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Pit Rkichstllgsmhlm feit 1871.
D-- kürzlich erschienene amtliche Statistik der vorjährigen!

Reichstagswahlen bringt interessante Vergleiche mit den
früheren fahren, aus welchen die Vewegung unter den einzelnen!
Parteien genau erhellt. Zur Unterstützung unserer Ausführ¬
ungen verweisen wir auf die beifolgende graphische Darstellung
die in ihrer linken Hälfte die procentuelle Vertheilung der ab¬
gegebenen gültigen Stimmen aus die einzelnen Parteien aus!
der rechten Seite die Zahl der gewählten Abgeordneten er'giebt.
Die lateinischen Ziffern1 7 bezeichnen die Parteien wie folgt-I
Konservative(1). deutsche Reichspartei(2), liberale Reichspar-
tei(2a,- bestand 1871—74), Nationalliberale(3), Liberale (4-
umfaßt Fortschrittspartei, liberale Vereinigung, deutsckifrei'
sinmge Partei, freisinnige Vereinigung, freisinnige Volkspar¬
tei und suddeutsche Volkspartei), Antisemiten(4a), Bund der
Landwirthe und bahr. Bauernbund(4b), Centrum (5), Parti-
tularisten, Protestler. Polen, Dänen usw. (6), Sozialdemokraten»siv. (7). '

4 7̂4  tvurden bei der Hauptwahl, die über-
- für die gesammte Aufstellung grundlegend war, zu-
sminen 3888 095 gültige Stimmen abgegeben, von welchen

lrunJ ^24179 auf sich vereinte und dafür mit 63 (von
W) Avgeordneten in den Reichstag einzog. Mit 125 Mitglie¬
dŝ war die nationalliberale Partei vertreten, die 1171087
Stimmen auf sich vereinigt hatte. Die 3 konservativen Par-
lmn (deutsch-konservative, deutsche und liberale Reichspartei)
Achten es mgesammt auf 1176106 Stimmen, die Zahl der

gkordneten kam mit 124 der der nationalliberalen Partei
ungefähr gleich. Die Fortschrittspartei erhielt 361160 Stim

47  Abgeordnete, während die Sozialdemo-
^ .,- 123 975 Stimmen zählte und 2 Abgeordnete erhielt,
ur * 6,e‘ "°chsten Wahlen änderte sich das Bild ganz er-
Wch, die Zahl der Wahlberechtigten stieg und die Zahl der ab
^ gültigen Stimmen erhöht- sich auf 5190 254. Hier

n«HM das Centrum 1445 948 Stimmen und 91 Abgeord
^ demnach die Zahl der . für es abgegebenen Stim-

Zr  koppelt , die Zahl der Abgeordneten um 28 vermehrte
£ Ml 'chen Zuwachs erhielt auch die nationalliberale
ii, -r S •?' 370  000 Stimmen und 30 Abgeordnete. Auch

«-wann 3 Sitze. Die Sozialdemokraten
mit9 Abgeordneten in den Reichstag, die für sie abqeqe-

E Lümmenzahl hatte sich  fast verdreifacht, sie war auf

.BuJa - tnun . ontmOickm . Wahl
abgtgdbow gm &t Stimmen

tan 7Q n 79 er »» », m „

Mea 4100 *''*> *re » ama ama nn ian HOtoamiim
abgegebene gültige Stimmen

Bunte Blätter.
- ^ i " sind. so schreibt ein Miiar-

» * , 91- Rundsch.", Biedermänner. Es fehlt ihnen
cber,g ;f,a . lner P°l3 und ihren Bürgerkönigen nicht an Würde

(ttaifit r-publikanische, biedermännische Hoheit, die sie
dm«L?/.. °ugeboren, zur Schau tragen. Das tritt auch

AM, zu Tage, wenn der Kaiser eine der Städte-
rt oe-r Qrt. i>er  Waterkant mit seinem Besuche beehrt. Er
, °as  weiß man, und er giebt sich dort auch freier
t ! iw ttä im  Rathskeller, das ist auch bekannt. Die

Bfc ier unb  sür einen individuell veranlagten Fllr-
frischen Sinnes ist und darum frischen Sinn

t. mon” in  nid,t 9an3  hofmännischen Formen sich
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»Siitoetiti Cme  wohlthuende Abwechselung sein, unter die-
^Hofcer^ ' . J u t5)eiIen- d>e von der pomadigen Zopfigkeit

^ !er monrells nicht viel halten, sondern Menschen sind
Me fj "'- QUt^ toenn  d -r Kaiser kommt. Eines seiner

iBemV™1™ s°^ en Empfange erzählt der Kaiser mit
ü nU9en‘ ^ ^ uhnhofe wird er vom Bürgermeister
Uer Ansprache bedacht und dann zu dem Wagen
i!enim 3Um  Rathhaus führen soll. An der lin-
hlt - er  H-rr Bürgermeister Platz. Aber der Wa-

Rtenge wartet schon, ein Jeder ein
bäiidi? fertig in der Kehle, sie sind kaum noch

lebrerf*
tr-st-"

, »BoVUv er oer  Wagen rührt sich nicht von der
Okinii, , 3 Gefolge schon lange in den Wagen unter-
^ -r Kaiŝ E ^ Abfahrt bereit ist. Schließlich fragt

sir das Stadtoberhaupt nach dem Grunde der Ber-
(iwR "NN ist noch nicht da, Majestät", antwortete
asi- -wußtsein eines guten Gewiffenß. „Wer ist denn

der überraschte Monarch, der nicht ahnte
^ >" S«tt dieser nicht seltene Name barg. „Das ist der

Magistratsbote, der meinen Mantel hält, Majestät", erwiderte
der harmlose Stadtvertreter. Majestät war Anfangs etwas
verdutzt über diese bisher ihm unbekannte Form des Ceremoni-
ells, dann aber fügte er sich ins Unvermeidliche und Neumann,
der mit dem Mantel nicht kommen wollte, war die Ursache, daß
der Kaiser in eine überaus fröhliche Stimmung gerieth, die
während des ganzen Aufenthaltes nicht nachließ.

) :( Das Wunder eines englischen Generals
Man schreibt aus London: Um dem Hause einen Begriff zu
geben, wie groß der religiöse Aberglaube im Sudan ist, erzählt
der bekannte Lord Charles Beresford in der Mahdi-Debatte eine
Geschichte, deren Augenzeuge er war. Ein großer Scheikh war
gefangen genommen worden und wurde einem englischen Gene¬
ral vorgeführt, der ihn über den Mahdi ausfragte. „Ist er ein
Mann Gottes?" — „Sicherlich," war die Antwort. — „Woher
weißt Du das?" — „Weil er Wunder verrichtet." — „Wirklich,"
fragte der General, „was waren denn seine letzten Wunder?"
Der Scheikh antwortete ernst: „Er kam nach Chartum und
wollte nach Omdurman übersehen. Er hatte kein Boot, da be¬
tete er und ein Krokodil kam aus dem Nil und trug ihn nach
Omdurman." — „Hast Du das gesehen?" — „Das nicht," war
die Antwort, „aber Leute, die es sahen, haben es mir erzählt."
-— Der General hatte ein Glasauge und er sagte zu dem Mann:
„Wenn ich eines meiner Augen herausnähme, in die Luft würfe
auffinge und an seinen Platz zurücksetzte, würdest Du dann
denken, ich sollte ein Mahdi sein?" — „Gewiß!" Der General
nahm sein Glasauge heraus und that mit ihm, wie er gesagt
hatte. Der Scheikh fiel auf seine Kniee und rief: „Allah ist
groß; Du mußt ein Mahdi sein."

) :( E i n merkwürdiger Fall,  der für sich den
Anspruch erheben darf, vielleicht als einziger in seiner Art da¬
zustehen, hat sich in Darmstadt zugetragen. Kann sich einer
der Leser den Fall denken, daß ein Miether seinen Hausherrn
steigert. Letzterer aber die Annahme einer höheren Miethszahlung

verweigert? Nein. — Und doch hat sich das Unglaubliche hier
zugetragen. Ein hier seit vielen Jahren ansässiger Herr wollte

fahren eine Wohnung miethen und wurden demselben
500 Mark dafür gefordert. Da der Betreffende nun nur 460
Mark für «me Wohnung ausgeben konnte, wurde ihm schließlich
die Wohnung auch zu diesem Preise zugestanden. Nun erhält
der betreffende Herr jetzt aber eine höhere Wohnungsvergütung,
und so wollte er, dementsprechend, dies auch seinem Bermiether
zukommen lassen und erklärte ihm, daß er von jetzt ab in der
Lage sei, den früher geforderten Betrag von 600 Mk. zu zahlen.
Dieser lehnte aber die Steigerung ab und so muß der Miether
halt zum früheren Miethspreise weiter wohnen.
a» ^ Hundert Jahre vollendet.  In Mürlenbach
(Reg.-Bez. Tner), konnte Frau Wittwe Vogel, geborene Bat-
tereau. Schwiegermutter des Kgl. Försters Scale aus Mürlen¬
bach, die Vollendung des 100. Lebensjahres feiern. Geboren
zu Daun unter der französischen Republik im Messidor des
Jahres 7., ist die ehrwürdige Greisin, die bis vor einigen Jah-
rm noch die Messe in der immerhin nahezu1 Kilometer vom
Forsthause entfernten Dorfkirche von Mürlenbach zu besuchen
im Stande war, jetzt zwar von der Last der Jahre gebeugt; sie
wird aber, so Gott will, noch das 20. Jahrhundert schauen und
o in drei Jahrhunderten gelebt haben. Zu der seltenen Feier

hatte, der „Trier. Ztg." zufolge, auch die Königliche Regierung
ihre Glückwünsche übermitteln lassen.

) :( Schneckenplage.  Bemerkenswerth durfte sem,
daß in diesem Frühjahr in solchen Gärten, welche im Nachwin¬
ter eine gute und ausreichende Düngung mit Kalk erhielten, die
Schneckenplage sich in den bescheidensten Grenzen hielt, während
in Gärten, die ohne Kalkzufuhr blieben, die Schnecken weder
Erbsen noch Bohnen aufkommen ließen. Ein Uebersireuen ge-
ahrdeter Beete mit Staubkalk setzt bekanntlich der Schnecken-
>lage auch ein Ziel, wenn namentlich die Kalkgabe wiederholt

Wird. Barth  in Riddagshausen.



Wiesbadener <K>e»eral -Anzetger.

351952 Stimmen angewachsen. Die konservativen Parteien
hatten scimmtlich verloren, anstatt der 124 Abgeordneten be¬
haupteten sie nur 58 Sitze. ^ ,

Die Wahlen des Jahres 1877 brachten nur unerheblrche
Veränderungen, bei einer Bevölkerung von 42 727 400 Ein¬
wohnern waren rund 8 943 000 Wahlberechtigte vorhanden,
von welchen5 401021 ihr Wahlrecht ausübten. Wieder ver¬
einigte die nationalliberale Partei die meisten Stimmen auf
sich, nämlich 1469 527, wofür sie 128 Sitzplätze erlangte. Cen¬
trum und Fortschrittspartei gewannen je 2 Mandate, dre
liberale Reichspartei verschwand und die beiden konservativen
Parteien verstärkten ihren Besitzstand auf 78 Abgeordnete. Die
Sozialdemokraten verzeichneten eine weitere Zunahme rprer
Stimmenzahl um 140 000, auf 493 288, während die Stimmen-
und Abgeordnetenzahl der Protestler, Polen, Dänen etc. unge¬
fähr die gleiche blieb. Im Jahre 1878 führten die aus Anlaß
der Ablehnung des SozialistengesetzesausgeschriebenenNeu¬
wahlen eine bedeutende Stärkung der konservativen Parieren
herbei, deren Abgeordnetenzahl auf 116 stieg, während Natronal-
liberale 29, Fortschrittler 13 und Sozialdemokraten3 Srtze ern-
büßien. Die Wahlen des Jahres 1881 brachten den liberalen
Gruppen einen beträchtlichen Zuwachs, die Zahl der Stimmen
stieg auf 1181865, die der Abgeordnetenauf 118. Das Cen¬
trum zog zum erstenmal mit 100 Abgeordneten in den Reichs¬
tag ein, auch die Zahl der sozialdemokratischen Abgeordneten
stieg trotz des Sozialistengesttzesauf 12, wahrend dre national-
liberale Fraktion auf 47 Mitglieder sank. 1884 konnte die
unter den Namen deutschfreisinnige Partei vereinigten Liberalen
ihren Besitzstand zwar nicht behaupten, immerhin brachten sie
es auf 74 Abgeordnete, wohingegen sich dre Sozialdemokraten
verdoppelten und diese Partei über \  Million Stimmen auf
sich vereinigte.

Die Zahl der Wahlberechtigten, die 1884 nun 9 383100
Wähler betragen hatte, stieg 1887 auf 9 769 800, von welchen
7 540 938 gültige Stimmen abgegeben wurden, die höchste Be-
theiligung seit Bestehen des Deutschen Reiches. Es handelte sich
bei diesen Wahlen bekanntlich um das S ept e n a t, das durch
den gewählten Reichstag angenommen wurde. Die abgegebenen
Stimmen und gewählten Abgeordneten vertheilten sich wie folgt:
1. 1147 200 Stimmen und 80 Abgeordnete,' 2. 736 839 Stim¬
men und 41 Abgeordnete, 3. 1677 979 Stimmen und 99 Ab¬
geordnete, 4. 1061 922 Stimmen und 32 Abgeordnete, 5.
1516 222 Stimmen und 89 Abgeordnete, 6. 763128 Stimmen
und 11 Abgeordnete, 7. 578 846 Stimmen und 83 Abgeordnete.
Außerdem wurden 11663 antisemitische Stimmen abgegeben
und 1 Abgeordneter(Dr. Böckel) gewählt. Im Jahre 1890
gelang es den liberalen Parteien. 76 Sitze zu erlangen, die
Zahl der sozialdemokratischen Abgeordneten stieg auf 35, die für
diese Partei abgegebene Stimmenzahl betrug 1427 298 und da¬
mit waren die Sozialdemokraten zur numerisch stärksten Partei
geworden, denn für das Centrum wurden 1342113 Stimmen
(106 Abg.), für die liberalen Parteien 1307 485 Stimmen
(76 Abge.),für die nationalliberale Partei 1177 807 Stimmen
(42 Abge.) gezählt. Die beiden Wahljahre 1893 und 1898
brachten der socialdemokratischen Partei weitere Verstärkungen
auf 1786 738 bezw. 2107 076 Stimmen und 44 bezw. 56 Ab¬
geordneten. Die übrigen Parteien, mit Ausnahme des Cen¬
trums, das sich als feststehende„Säule" erwiesen hat, gingen
zurück, neu hinzugekommen die Antisemiten 1893 mit 16, 1898
mit 13 Abgeordneten und die Bauernbündler(Bund der Lanb-
wirthe und bahr. Bauernbund) mit 4 (1893) und 11 (1898)
Abgeordneten. Im Jahre 1898 betrug die Zahl der Wahlberech¬
tigten nach den amtlichen Feststellungen 11441100, die Zahl
der abgegebenen gültigm Stimmen 7 762 693. Davon erhî -
ten deutsch-konservative 859 222 und 56 Abgeordnete, deutsche
Reichspartei 343 642 und 23 Abgeordnete, Nationalliberale
971 302 und 46 Abg., Liberale (frs. Vgg., frs. Dp., dtsche.
Vp.) 862 524 und 49 Abg., Antisemiten 284 250 und 13 Ab¬
geordnete, Bauernbündler 250 693 und 11 Abg., Zentrum
1455139 und 102 Abg., Sozialdemokraten 2107  076 und 56
Abg. Protestler, Polen, Dänen etc. 512 362 und 35 Abg.,
Wilde (unbestimmt) 106 483 und 6 Abgeordnete.

feffors Schiller hat Erfolg gehabt. Allerdings sollen die Herren,
die im Einverständniß mit dem Universitätssenat handelten,
besonders aber der Dekan der juristischen Fakultät, Professor
Frank, eine recht energische Sprache geführt haben. Der Staats¬
minister nahm die Verabschiedung Schillers als Universitäts-
Professor zurück. Damit aber nicht genug, haben die protesti-
renden Professoren dem Staatsminister angekündigt, dcH die
philosophische Fakultät den Universitätsprofessor Schiller rn
Vorschlag bringen würde, sobald ein besonderer Lehrstuhl für
Pädagogik errichtet wird."

Von anderer Seite wird erklärt, daß die Dekane erst aus
eine Einladung zur Besprechung des fraglichen Falles mit dem
Kultusminister nach Darmstadt gereist sind, bei dieser Besprech¬
ung aber den Protest vorbrachten. Die Schiller'schen Artikel
werden übrigens dieser Tage in Brochürenform von dem Verlag
der Frkf. Ztg. herausgegebenwerden.

Ausland.
Die Wahrheit über den Tod des russischen

Thronfolgers.
Die Schlesische Ztg. läßt sich aus P et er s bu r g melden
„Telegraphisch wird wohl der auswärtigen Presse gleich der

hiesigen amtlich angezeigt worden sein, der Tod des Großfürsten
sei „in Folge eines plötzlichen heftigen Blutergusses aus den
Luftwegen" eingetreten. So verhält es sich in der That, es
handelt sich dabei aber doch um bedauerliche Nebenumstände,
deren Mittheilung natürlich nicht Aufgabe des russischm Hof¬
ministeriums sein kann. Großfürst Georg ist in der Frühe des
Sonntags bei einem Ausflug in die reizende Verglandschaft,
welche Abbas Tuman umgiebt, vom Rade gestürzt und so un¬
glücklich zu Falle gekommen, daß er nach heftigem Blutverlust
aus den Lungen an Ort und Stelle seinen Geist aufgab. Hier¬
zu mag bemerkt werden, daß der Prinz die ihm ärztlich gestat¬
teten Ausflüge auf dem Zweirad neuerdings täglich wiederholte
und trotz aller Mahnung zu schnell fuhr. Dabei kam er am
Sonntag in ein solches Tempo, daß ein Hindernitz genügte, ihn
aus dem Sattel zu schleudern. Seine Begleitung konnte das
Unglück nicht verhüten; der Großfürst achtete in letzter Zeit
überhaupt nicht mehr sonderlich auf die Rathschläge seiner

und Guttenfeld ein 4 Monate altes Kind aus dem Fenster
Eisenbahnzuges hinaus. Ein Mitreisender zog die Nothlei,
Die Strecke wurde abgesucht, aber das Kind ist noch nicht j,
funden worden. Der Zug hatte eine halbstündige Verspiitun
Die Verbrecherin wurde gefesselt der Gensdarmerie in Gutte,
selb übergeben. — Vor dem Dorfe K a l t b r u n n (Kautz
St . Gallen) traf der dortselbst stationirte Landjäger Schnch
einen Handwerksburschenan, dem er die Ausweisschriften«,
verlangte. Der Gestellte ergriff die Flucht, worauf Schnch
einen Revolver zog und gegen den Flüchtling abfeuerte, der\
der Kugel durchbohrt todt zusammensank. — Man meldet
Madrid:  Hier hat sich ein 13jähriger Ladendiener'
einen Sturz vom Viadukt herab das Leben genommen. Ei»j
Zettel, der in seiner Tasche gefunden wurde, besagte, daßt
arme Kerl Selbstmord beging, weil er unter den 12 Pesetas,!
er für seinen Prinzipal einkassirt hatte, ein 2. Pesetasstücke
deckt, das falsch war. Der Gedanke, daß man ihn verdacht«
könnte, das falsche Geldstück wissentlich in die zu überreich
Summe hineingeschoben zu haben, bewog ihn, sich zu tödten.
mit das Geld beim Sturz in die Tiefe nicht verloren ginge,|
er dasselbe mit Stecknadeln in seine Westentasche sorgfa
eingeschlossen! _ __ _______ _____
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IAerzte. Er hatte öfters tief melancholische Augenblicke und
schien sein Leiden bereits als unheilbar anzusehen."

Halb und halb im Einklang damit steht eine Veröffent
lichung des Petersburger  Regierungsboten:

„Am 28. Juni , 9 Uhr Morgens, unternahm der Thron¬
folger auf dem Benzin-Motor-Fahrrad eine Spazierfahrt aus
Abbas Tuman. Nachdem der Thronfolger in sehr schneller
Fahrt 2 Werft zurückgelegt hatte, kehrte er um. Eine des Weges
kommende Bäuerin bemerkte, wie der Thronfolger beim Um¬
kehren die Fahrt verlangsamte und Blut spie. Darauf hielt der
Großfürst an. Die Bäuerin bemerkte, daß er beim HttaLsteigen
vom Rade wankte. Die Bäuerin eilte hinzu, stützte den Thron¬
folger und fragte: „Was ist Ihnen?" Der Großfürst erwiderte:
„Nichts!" — Als die Bäuerin ihm Wasser anbot, winkte der
Großfürst zustimmend mit der Hand. Darauf ließ die Bäuerin
den Thronfolger behutsam zur Erde nieder und benetzte Schlä
sen und Mund mit Wasser. Friedlich und schmerzlos verschied
dann der Thronfolger. Die Leiche wurde in das Palais ge¬
bracht. Die Stelle, wo der Großfürst starb, wurde umfriedet."

Im Dreyfus - Prozeß  wird Beaurepaire  lediglich
gefragt werden, ob er Thatsachen kenne, die auf den Bordereau
Bezug haben. — Thatsachen? Da wird der edle Staatsanwalt
aber Schwierigkeitenüberwinden müssen.

Anläßlich der von den tschechischen Vereinen in W i en am
Samstag Abend abgehaltenen großen Festlichkeiten kam es zwi
schen deutsch-nationalen Studenten, welche gegen diese Festlich
keiten demonstrirten, und den tschechischen Festtheilnehmern zu
wiederholten Zusammenstößen, sodaß die Polizei energisch ein
schreiten und viele Verhaftungen vornehmen mußte.

Die in Lemberg (Galizien ) versammelte Lehrerschaft
beschloß, eine Petition einzureichen, in welcher ersucht wird, die

Aus der Umgegend.
Erbenheim , 15. Juli. Gestern ist ein Theil desK

aewöl'bes des im Bau begriffenen neuen Schulhauses t
gestürzt.  Herr Baumeister Koch soll das schon vor mehren»̂
Wochen prophezeit haben, worauf ihn Herr Baumeister Alte
wegen Beleidigung verklagte, aber abgewiesen wurde. Das al
wirft ein eigenthümliches Licht auf die „Affaire".

8 Erbenkeim , 17. Juli. Gestern Mittag von 2>/,
ab fand auf der Frankfurter Chaussee zwischen hier und
„Wandersmann" bei Wallau ein Straßen - Wettren
der Mitglieder des hiesigen Radfahrervereins
Zweimal wurde gestartet. Am ersten Rennen betheiligten fr.
am letzten6 Fahrer. Die Strecke hin und zurück (10 Sita
wurde von dem Sieger in 20 Minute» gefahren. Sieg«
ersten Rennens blieb Herr R ci chh a r d und Sieger des jm
Herrn Hermann Born.  Ersterer erhielt als Preis eine
Acetylengaslaterne und letzterer einen schönen Pokal, ,
übrigen Sieger empfingen je eine Glocke mit Diplom. Dem Renne
schloß st» Tanzbelustigung und gesellige Abendunterhallung-
Gesang und komischen Vorträgen an. -H

)-( Flörsheim , 18. Juli Immer mehr treten die
theile zu Tage, die die Erweiterung unseres  Behii-
h o f es , insbesondere der Ausladeplatz für Waggonladungen
sich bringen. Die immerhin kostspielige Erweiterung soll
energischen Vorgehen des Stationsvorstehers- Herrn Sänger,
verdanken sei, der überhaupt sich um das hiesige BahnhoftMjei
sehr verdient gemacht hat.

X Eltville , 15. Juli . Gestern morgen fand der SM
Brömscr am Rheinufer  einen Hut und in demselben den Bi«s
eines Lehrlings  der Bögelchen Buchdruckerei, aus dem he:»
geht, daß der Junge im Rhein den T o d gesucht.  Der M
ling stammt- aus Mainz. -fl

§ Hachenburg , 15. Juli . Zwei junge Burlchen. mP
eine neu errichtete Gartenmauer umgerissen hatten, wurden
hiesigen Schöffengericht  zu 10 und 3 Tagen Gesängm
uriheilt. .

[ [ Langenschwalbach , 18. Juli. Am 28. b. M. W
Ihre Kais. Kgl. Hoheit die Kroiiprinzessin-Wittwe Step  dein
von Oesterreich  mit ihrer Tochter, der Erzherzog»
Elisabeth,  zu längerem Curanfenthalte hier cintnsl»
Wenn sich das im Wiesb. General-Anzeiger wiedergegebcne, >»
Wien umlaufende Gerücht von der bevorstehenden Verloduiil
Erzherzogin mit dem Herzog Robert von Württemberg veMW
heitet, so dürften wir auch wohl dessen Besuch zu erwarten
Die G esa m m t f r eq u en z der Curfremden beläuft sich
auf>2817 Personen.
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NoMische Tagesüversrcht.
9 * Wiesbaden , 17. Juli.

Deutschland.
Rachklättge zu einem Znchthausvorlage-

Protest.
We der Frkf. Ztg. aus Berlin  gemeldet wird, hat

Handelsminister B r ef e l d den Vorsitzenden des Berliner
Gewerbegerichts, Assessorv. Schulz,  auffordern lassen, binnen
acht Tagen einen eingehenden Bericht über den Aufruf der Ar-
beitgeberbeisitzer Dr. Gerschel und Fabrikant O. Weigert, den
diese in der „Volkszeitung" und im „Vorwärts" veröffentlichten,
zu erstatten. Der Aufruf enthielt, wie wir s. Z. gemeldet haben,
den Beschluß einer Ausschußsttzung des Berliner Gewerbe¬
gerichts, in der man die Regierungsvorlage über den Schutz der
Arbeitswilligen kritisirt und verworfen hatte. Gleichzeitig ent¬
hielt der Aufruf die Aufforderung an alle Arbeitgeberbeisitzer
deutscher Gebverbegerichte, zu dieser Regierungsvorlagein
gleichem Sinne Stellung zu nehmen. Wie ein Berichterstatter
mittheilt, hat der Vorsitzende des Berliner Gewerbegerichtes in
jener Ausschußsttzung nach dem Protokolle erklärt: „Nach seiner
Ansicht überschreite der Ausschuß die Besugniß, wenn er sich mit
der Regierungsvorlage im jetzigen Stadium befasse." Der An¬
trag auf Einberufung des Ausschusses war von 31 Arbeitgebern
und Mitgliedern des Ausschusses gestellt worden. Der veröffent¬
lichte Beschluß wurde einstimmig gefaßt.

seiner Zeit abgeschaffte körperliche Züchtigung
wieder einzuführen.

in den Schulen

Der Fall Schiller.
Der Mitteld. Sonntags-Ztg. wird aus Darmstadt  be

richtet: „Der Protest des Rektors und der vier Dekane der
Gießener Universität gegen die plötzliche Kaltstellung des Pro

Won Nah und Fern.
Die drei Kinder eines Brauereibesitzers in Köln  sind nach

dem Genüsse von Waldbeeren, unter denen sich jedenfalls giftige
Beeren befanden, lebensgefährlich an Blutvergiftung erkrankt.
— In M. -Gladbach und in Viersen (Rheinl .) sind in¬
folge der übergroßen Hitze mehrere Personen auf offener Straße
gestorben. — In Leifringhausen  bei Lüdenscheid(Wests.)
wurde ein Lustmord an einer 30jährigen Frau begangen, deren
Leiche vollständig unbekleidet aufgefunden wurde, die Hände auf
dem Rücken festgebunden. Die Persönlichkeit der Ermordeten
sowie des Thäters ist noch nicht festgestellt. — In Kassel  ist
ein Aerztestreik ausgebrochen, da die Augenärzte der dortigen all¬
gemeinen Ortskrankenkasse wegen Herabsetzung der Behandlungs
gebühren die weitere Behandlung der Kassenkranken verweiger
ten. Die übrigen Aerzte haben sich mit ihren Kollegen soli
darisch erklärt. — Ein Liebespaar, der Schlosser Nippe und die
15jährige Toni Jorns , begingen, wie ein Telegramm aus
Braunschweig  meldet, in Eisenbllttel Selbstmord, indem
sie in die Oker sprangen. In einem nachgelassenen Briefe bitten
sie, über ihre Liebe einen Roman zu schreiben. — In den
Dölauer Schießständen bei Halle  traf ein Blitzstrahl drei
Soldaten. Einer wurde getödtet. — Im Civilkabinet des
Kaisers ist, wie man aus Berlin  meldet, ein mit 673 Unter¬
schriften versehenes Gnadengesuch eingelaufen. Es handelt sich
um den borgen Hausfriedensbruchs durch unbefugtes Betreten
des Sterbezimmers des Fürsten Bismarck zu sechs Monaten
Gefängniß verurthetlten Photographen Willy Wilcke. — Eine
angeblich aus Boston(Amerika) kommende Frau, die sich auf

,der Reise nach Rußland befand, warf zwischen Königsberg

Locales. _
* Wiesbaden . 17. Juli., ,

Vom Sonntage . „Wer sich einen recht v-rg"
Sonntag machen will, der muß sich unter das Volk nnW»,.
in das Leben und Treiben hineingehcn, wenn's auchh>e
die Hühneraugen kostet." ,

Wir hatten am Samstag Abend über die Sonntagsv- g
debattirt. Der Eine schwärmte für eine Radtour — er 8
Ijch«emde das Fahren gelernt, um mit einem gewtsien tf^
Maria, einer feschen Radlerin, besser anbandeln zu können
Andere schlug einen Ausflug in den herrlichen Wald vor, .
Schalten sich so wundervolle Träume spinnen ließen, °
sang dem Curqartengewoge ein Preislied und-so gmgen̂
sichten auseinander, bis Freund Fritz mn dem Eingangs
Satze durchschlug. t

„Seht Ihr , fuhr er siegessichcr fort, da fallen dief
schiede bei unser» Vereins- und Volksfesten, da H - * .
Mädchen, hübsche Toiletten, also.etwas Herz- und Augemi
da trinkt man sein gutes Bier und ißt sein tüchtiges :
brod. Denn auch der Magen will etwas vom s5{t9mläffljt|M
und das Alles spielt sich in der herrlichsten Natur ab- » ^
unserem Paradiese, unter den sagenumwobenen» au« '
denen vielleicht unsere Ururahnen als ehrliche alte * ,
Opfer darbrachten und dem Auerochsen nachmgtenu
nach des Tages Mühen das volle Methorn kreisen-

„Hör auf", fiel Freund Albert ein, „Du faM
Wirst wieder poetisch. Aber Recht hast Du. Also geh
morgigen Sonntag zu einem Volksfeste. Abgemacht-

Und es war abgemacht. Jetzt handelte es sich 6t||
wohin. Doch der „General-Anzeiger" schafft- Rath- -
in seinem Anzcigentbeile ein ganzes Register »on
keiten und um nun keinem Wunsche nicht entsprechen̂
wurde geloost. (!

Das Loos fiel auf die Schützenhalle, also „Unt ^

■km

‘«o

m
Bbit

ii«
**i»
>>i

Und wir hatten uns riesig ainüsirt. , Schon der 3^
trubel dort, die Mustkorgeln der Caroussels, die in' die Zun¬der im Garten ausgestellten Capellen wetteiferten,
die nur etwas sehr theuer sind, — aber solche. Tag§
Geschäft machen— Schießbuden, Kinderstimmen,
elektrischen Bahn, das Knattern der Schüsse aus derv ^
Bürgerschützenverein sein Königsschießen abhielt, fron ■
und Lachen, das Alles mengte sich zu einem«a'”8,!3„$ !!!.'
Wir natürlich mitten drin. Wir freuten uns n ' itl
frischen Mädchen lustig zu, steckten nns rdcnsa ^
sträußchen in's Knopfloch und athmeten wohlbehagt̂
Waldlust ein-
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, Ager die Gegensätze berühren sich . Hier war alles . .
Ort» Liebe und Freude und nur wenige Schritte davon ruhen die
TodlkN vo» alle dein aus , liegen versteckt unter den schatten

Wiesbadener General -Anzeiger.

noch
Denn

Endenden Bäumen , den mächtigen Grabsteinen . Eine feierliche
«ube wandert über die Gräber , aber auch hier hinein dringt das
Keräusch der Feste. Doch hier tönt das , was uns vorhin

und bizarr vorkam , grell und wild durcheinander.
täer schwinden alle Illusionen des Lebens.
w xic schwinden. Eine traurige Philosophie , eine ernste Weise

die lachende , fröhliche heißt ja:
Freut Euch des Lebens,
Wenn noch das Lämpchen glüht.
Pflücket die Rose,
Eh ' sie verblüht!

merkt ' s an solchen Sonntagen : Die Majorität

Allerdings

stimmt

Und man , .
“für die lachende Philosophie.

e Ihre Majestät Kaiserin Friedrich traf heute Mittag
1 Uhr 11 Min ., von Frankfurt kommend , hier ein und wurde

Taunusbahnhof von S . M . dem König von Dänemark , dem

Herrn Negierungs - Präsidenten Wentzcl und Sr . Durchlaucht Herrn

Polizeipräsidenten Prinz von Ratibor empfangen . Die Hohe Frau
,DUtbe von dem König in das Park - Hotel begleitet . Im Gefolge

der Kaiserin befanden sich außer zwei Hofdamen auch Se . Königl.

Hoheit Prinz von Hessen . Die Rückreise  dürfte gegen 6 Uhr

irsolgen.

« S . M . der König do » Dänemark stattete gestern

©ormittag 11 Uhr der in C r o n b e r g weilenden Kaiserin

Friedrich  einen Besuch ab , von welchem der König um 6 Uhr

hierher zurückkehrte.

* Fremdcnfrequenz . Am gestrigen Tage betrug die G e -
sammtfrequenz  nach dem amtlichen Badeblatte 76 051
welcheZahl einen Z u z u g der letzten Woche von 3857 in sich
schließt. Im vorigen Jahre  betrug die Gesammtfrequenr um
dieseZeit 72 872.

» Straßensperrung . Die Spiegelgasse , Abcgg-
stroße  und Kle  i n e F r a n k f u r k e r st r a ß e werden zwecks
Herstellung von Wasser - und Gasleitnngeii auf die Dauer der Ar¬
beit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Hufschmiedeprüfungen . Die Prüfungen  über die
Befähigung zum Betriebe des Hltfbeschlagegewcrbes werden im

B " und für Emen und Einer für Alle " seien die Gehülfen sämmtlich in
0 - n AUsstaud getreten . Hierauf kommt ein am 12 . Juli von den
geistern an die Lohncommiffion gerichtetes Schreiben zur Verlesung,
worin dieselben mittheilcn , daß in der am 11 . Juli d . J . abgehaltcnen
Meisterversammlung , nach eingehender Berathung der einstimmige
Besch uß gefaßt worden sei , ans den am 6 . Juli d . Js . gefaßten
Bcwilllgungen zu verharren . Sollten die Gehülfen bis Montag,

L*1' 3uli d . Js ., die Arbeit nicht ausgenommen haben , so ver-
pflichteten sich die Meister vertraglich , keinen der ausständigen Ge-
1- llen innerhalb Jahresfrist zu beschäftigen . In der Diskussion,
zu welcher das Schreiben nun gestellt wurde , wurde hervorgehoben,
daß dieses Schreiben als ein Druck und eine Drohung anzusehen
ei , für die die Anwendung des § 153 der G . -O . sehr wohl am

Platze wäre . Nach diesem Schreiben bleibe den Gehülfen nichts
anderes übrig , als um so fester auf den Forderungen zu bestehen

ben an 3efa ngenen Weg muthig und unentwegt weiter zu
^ " hdem die Meister sich so hartnäckig zeigten , seien die

Gehülfen doch bereit , in neue Verhandlungen einzutreten . Daß
die Gehülfen nachträglich weitergehende Forderungen gestellt
hatten , wurde entschieden in Abrede gestellt . Nach dieser Dis-
kusston wurde folgender Antrag gestellt , welcher einstimmig
angenommen wurde:

„Die heutige Versammlung der Glasergehülfen beschließt , die
Forderungen hochzuhalten und die Arbeit ruhen zu lassen , bis eine
destintive Vereinbarung stattgesunden habe . "

"nurde von dem Vorsitzenden an die Versammlung
noch die Frage gestellt , ob Jemand vorhanden sei , der die Arbeit
»ÜA Uni ^ " rcn  Es solle kein Terror,sums ausgcübt
. .. Jz*  f e.1 ^ebem , ohne daß er eine Maßregelung zu be-
karchten hatte , freigestellt , zu arbeiten oder weiter zu feiern , worauf

schule endlich fertig wird . Nur das ist gewiß , daß beide Künstler
,im Mittelalter unbedingt als Hexen verbrannt worden wären.

Wir , die wir uns einer großen Aufgeklärtheit rühmen , npffen
ia wphl , daß auch diese orientalischen Zaubervorstellungen alle auf
natürlichem Wege ermöglicht werden . Nur das „Wie"  bleibt uns
ein Geheimniß , aber ein Gchcimniß , das alle Produktionen reiz¬
voller , überraschender und interessanter macht - Und so wurden denn
die beiden Stunden bei Ben - Ali -Bey eine Quelle des freundlichsten
Genusses.

I 84 * MittelrhetnifcheS Turnfest . Am 15. ds. Mt»..
Abends , fand seitens des Preßausschuffes eine weitere Sitzung statt.
Die Anzahl der früher vorgesehenen Plakate ist als unzureichend
befunden worden , daher wurde beschlossen , in Wiesbaden , Biebrich
und Mainz nicht 120 , sondern 600 Exemplare anbrmgen zu lassen.
Auf Vorschlag eines Mitgliedes wurde diese Maßnahme dem Herrn
Kl e i n gegen eine entsprechende Vergütung übertragen . Da « Weitere
über eine größere Beschaffung und Anbringung von Plakaten in
den verschiedenen Ortschaften und Bahnhöfen wurde einer dazu
gewählten Commission , bestehend aus den Herren Schauß,
Schröder , Losacker  und R ö l f s , an die Hand gegeben
Zum Vertrieb von 40,000 Postkarten batte sich der Kaufmann
Knickei  unter gewissen Bedingungen bereit erklärt . Von Seiten

des Preß - Ausschufses wurde diesem Herrn das Beririebsgeschäst
übertragen , dahingegen aber anderweite Anerbietungen , als unge-
eignet , abgelehnt . Die nächste Sitzung wurde auf Mittwoch , den
19 . ds . Mls . , Abends 9 Uhr , anberaumt.

* Zahllose Radfahrer , welche dem Radfahrer - Congreß in
Mainz  beiwobnlen , statteten heute Morgen « neuer Bäderftadt
hoch zu Stahlroß einen Besuch ab.

Rasch tritt der Tod den Menschen an. Wie manäfff * o’v,<V • ii " ' " uuct , Iwnn gu tc<UtUU | j • * »** vvv w «» W » vuyu ^ (1 Ulf . _ _ _
r;* ! " , ™m ' 3 klarten , weiter zu feiern . Nach einigen geschäst - ! uns soeben mittheilte , wurde gestern in A u r i n g e n ein Herr auS

die Versammlung mildem Ausdruck . Wiesbaden vom Schlags  getroffen . Bisher ließ sich die Rach-

„ . Betriebe

Z. Quartal dieses Jahres abgehatten am I . ' August zu Frank
surt  a . M ., am 12 . August zu Diez,  am 29 . September zu
Dillenburg  und am 30 . September zu Wiesbaden.

* Aus der Diözese Limburg . Die Wahl des Herrn
PMms Dekans Eise!  zu K r i f t e l zum Definitor des Land-
k-pit-ls Höchst wurde von Sr . Bischöflichen Gnaden bestätigt Mit
Termin vom 1 . d . Mts . wurde Herr Dr . Steher in Hachen¬
burg  zum Pfarrverwalier daselbst , mit Termin vom 11 d Mt«
Herr Expositus P l a n z in Ahlbach zum Pfarrverwalter in Hill .'

® elt  Kaplan Büß in Hofheim zum Exposttus in
Ablbach  ernannt . An Stelle des Krankheits halber beurlaubten
Heim Kaplans Becker wurde Herr Kaplan Weidenfeller
k « ' 4 >n gleicher Eigenschaft nach Frickhofen  versetzt.
Herrn Kaplan Kranz  zu Offheim wurde ebenfalls wegen Krank-
bnt em längerer Urlaub gewährt . Dem Herrn Pfarrer S t - r a u s
zu etaetuijd wurde die Verwaltung der Pfarrei Schlangenbad

^7,und Hktt KaplaN Reuß zu Kiedrich  mit der

«chrägi Wahrnehmung der Seelsorge in Schiangenbad be-

- !„k. ? 'Eeischci »fuhr ans Belgien verboten ! Die
jJ . i 1 ° ° » f ' ' schRindfleisch  aus Belgien „ ach

und Elsaß - Lothringen  wurde durch landes-
! t -? « ? “” 8 ' 11 ° "s Grund des Viehseuchengesctzes ver-

Maßregel wird damit begründet , daß die belgische
»zi -rnng neuerdings die Einfuhr amerikanischen  Rindviehs

MV .^ "- ? °lg,schen Häfen zur sofortigen Abschlachtuna ge-
»i » « W BIIi "rr ? ? Ild, !e,t !!°g °ben ist . daß frisches

Z ÖC'3ie" ^ schlachtet«»! amerikanischem Rindvieh über
ftenunow ® r m 3e - °ch Dcntschland eingeführt wird . Die Sicher.
» „J, . I® ' n Preußen gegen Amerika wegen des dort unter dem

Don fr ilmsr ' !!« "tJ .Se¥aäfiEBer !5 ° "s" 3 " " Verbotes der Einfuhr
i«l!s2 Rindfleisch machte daher den Erlaß eines Einiuhrver-

5 tUl9 gegen Belgien erforderlich.

»N JiS * " ! ' 3 “ 113 der Glaser . Zur Stellungnahme auf
hiesigen Glasergehülfen

K-Annni » e „Drei Könige " eine öffentliche Ver-
RtJ J” 6truren ' i» e aber bei Weitem noch nicht die Hälfte

M » » . «ehmer gegen die früheren Versammluiigeii aufwies/wamif h i« n oci 'iuuiouunc
zurückzuführen fein dürfte," daß in Folge des

nge» l
aserir

Wukb Y

” tn bot ' " Y me 3rü &e Anzahl Gehülfen Wiesbaden
tt in x; ^ huisachlich machte denn auch der Vorsitzende nach

Mll -n liZ; E“3fi° trb.!lu " 3 bekannt , daß die Mehrheit der ledigen
gesucht und gefunden habe . Ein weiterer

h« hkten ■»,! ? , ' ELoche folgen , sogar ein großer Theil der ver-
n , J Ci!' ,xlTObe  Wiesbaden verlassen , wenn die Vcr-

der im » '' b ä u .m  Abschluß kämen . Ferner habe ein großer
B?» . ... ^ ' " bPen Arbeiter hier bei Schreiner anderweit BeMno evfY » m vi « « c, « cyreiner anoerweit to«

«teinp g;„v en ‘ ^ /zuglich der Unterstützung brauchten die Gtl
ge zu haben , da die Streikkasse sehr gut stehe

jiiitgtnj
b,
UINk»i,
Deuts
und '

beimJ

! nmrhpYYT Ult |ei ; c gur liege.  Ins.
■Mm« » ., m f ' "oorgehoben , datz auch die anderen hiesigen Ge-
* « « fi,3enbe Lt" l erl1Ü^ n3 5n  eingetreten seien . Ferner . heilte

die büß sich schon verschiedene Meister bereit erklärt
btefer fi?v*r- Unnen bcr  Gehülfen zu bewilligen und sei in

m den betreffenden Werkstätten die Arbeit
' " ° ' be ->. Im Weiteren rügte der Vorsitzende

“inatimg: er. h'esigcn Zettung, die sich geweigert habe, ein
H di« p . t,, l  ®er  Gehülfen aufzunehmen und bemerkte weiter,

'der M . m 3"" 3 betreffenden Notizen jedenfalls auf In.

ich
Der k

Jcrei»1
i z«

"Ufgenommeii worden seien , da dieselben dein

Mit . bi- bmchaus nicht ^entsprochen hätten , und die ge-

c di! 1

Zuik-r

ich' s e«

"" frten bi»a n^ v " “ ‘iuua “ »nt cni,procyen patten , und die ge-
^ " libzüm nv E' °ss' " ber Gehülfen in der öffentlichen Mein-

-hwdtkt gewissermaßen grobe Unwahrheit sei es,
toi - ch ,Y UV° e' baß die Kündigung während der Verhand-

dss, hpiT  babc . Ferner sei i » einer Notiz die Rede davon
rtgte J . , N Gesellen Arbeiter seien , di - 10,15 Jahre und
sitzt „ orf, • n unb  demselben Meister gearbeitet haben und

^.»»d bie r^ ;ll iV» er »nt dem gezahlten Lohne zufrieden gewesen
taub , n-ut auä  Furcht vor Maßregelungen mit in
'« Gebe v C1V c,cn - H ' E' zu bemerkte der Vorsitzende : Daß
'«bennY °r ~,I ° ânge bei einem Meister arbeiteten , könne
dich ' " ? e" schM nur zur Ehre gereichen , aber gerade,

' seien r ,3I ? t»% t! Arbeiter freiwillig mit in den Ausstand
d sind/ » . wie wohlbcrechtigt die Forderungen der

ail« a, if irgend einen Gehülfen sei unter keinen
' iU ' 'norden,  es sei vielmehr Jedem freigestellt

k- nen oder zu feiern . Aber getreu der Devise „ Alle

ltchen Erledigungen wurde . . .

baß den jetzt obwaltenden Umständen und Verhältnissen aii
einen Rückgang nicht zu denken sei , um 11 Uhr geschlossen.

^ .enkjche sDofkanstatten aus den Karolinen
und Marianen.  Auf den zu den Karolinen gehörigen Jn-
se.n A ap und Po n ap e und ' auf der zur Marianengruppe
gehörigen Insel S a i p a u sollen demnächst deutsche Postagen¬
turen zur Einrichtung gelangen . Die Verwaltung derselben
wird , entsprechend dem zunächst zu erwartenden Verkehrsum-
fang, .̂von . Beamten des Gouvernements wahrgenommen werden.

Cr» eigenartiges Jubiläum kann in diesem Jahre
gefeiert werden . Nach einer alten Zeitungsnotiz sind es näm¬
lich nunmehr hundert Jahre her , daß die Fußbekleidungskünst¬
ler ansingen , für jeden der beiden menschlichen Füße einen eige¬
nen Schuh zu bauen . Die betreffende Notiz stammt aus dem
Jahre 1799 und besagt : „Da es jetzt in London Mode wird für
den rechten sowohl als linken Fuß einen eigenen Schuh oder
Stiefel zu tragen , so hat dies den Schuhmachergesellen in Lon¬
don . deren Zahl sich wohl auf 30 000 beläuft , Anlaß gegeben,
eine Vermehrung ihres Lohnes von den Meistern zu begehren ."
Ob diese begehrliche Lohnvermehrung den Schuhmachergesellen
von den Meistern in Güte gewährt worden ist, oder ob die auf¬
gekommene Mode , einen rechten und einen linken Stiesel zu
tragen , Veranlassung zu einem Streik gegeben hat , darüber ver¬
lautet leider nichts . Jedenfalls ist es interessant , daß heute
nach hundert Jahren es wieder Mode zu werden beginnt , Schuh-
Werk zu fabriziren , das auf beiden Füßen getragen werden
kann . Die Zeiten ändern sich eben.

* Die Vergebung der Bierwirthschaften für das
Mittelrheinische Kreisturnfest soll an folgende Firmen er¬
folgen : C . B orpah l,  hier , Paul Jo  h n,  hier , C a r l Kohl¬
st a e d t,  vier , H ch. Kaiser  hier , und Rhein . Brauerei,
Mainz . Die endgültige Entscheidung fällt heute Abend.

* Ans dem Kurhause . Heute, Montag, Abend findet
die letzte Gastvorstellung Ben Ali Vey 's im weißen Saale
des Kurhauses statt.

Wie wir schon mittheilten , konzertirt im heutigen Nach¬
mittags - und Abendkonzert des Kurorchesters der 13jahrige
Pistonvirtuose Hugo Spengler.

*  Der orientalische Magier Ben - Ali - Bey ist nach
langer Wanderfahrt wieder nach Deutschland und nach Wiesbaden
zurückgekehrt , allwo ihn die Curverwaslnng sofort zu einem drei
maligen Gastspiel mit Beschlag belegte . Wir hatten denn auch Ge
legenbeit genommen , diesen Beherrscher der Geister uns am Sams¬
tag Abend einmal anzusehen und blickten seinen Darbietungen mit
einem um so größeren Interesse entgegen , als die Vorberichte
Wunder von dem Manne erzählten . Der weiße Saal des Cur-
Hauses wies also auch kaum eine Lücke auf . An der Ouerseite des
Saales war die Bühne airfgeschlagcn , die auf eaypiifchcn Karyaihden
ruhte und auch sonst einen sehr orieiitalischen Anstrich Halte . Wer
nun glaubte , auch hinter dem Vorbange die Pracht des Orients
anftauchen zu sehen , der irrte sich . Die ganze Bühne >var schwarz
ausgeschlagen , von welcher Farbe die alte freundliche , in ein herr¬
liches orientalisches Gewand gekleidete Figur des Zauberers wirkungs«
voll abstach . Zwar möchten wir seine Wiege nicht an das goldene
Horn oder gar an die Ufer des Ganges verlegen , denn dafür sprach
er ein viel zu elegantes Deutsch.

Im Gegensatz zu anderen Schwarzkünstlern , die dem Publikum
immer wieder darlegen , daß alle Hexerei ans der Geschwindigkeit
ihrer Hände Und Finger beruht , arbeitet Ben - Ali - Bey langsam und
ruhig und eben dadurch werden seine Produktionen um so uner¬
klärlicher . Er greift in die Luft und er hat den Zauberstab in der
Hand , die Glocke , welche den Beginn der Vorstellung ankündigt,

entstand gestern
Ein Theil der

klingelt und hebt sich vom Tische , ein Wink mit seinem Stabe und ! [C.Ü >ü * ink? / " » d » 8 raph  endlich dringt seine letzte Serie
ein Pokal steht da,nein , gleich zwei , die abwechselnd von ihren Lnet stein Pokal steht da , nein , gleich zwei , die abtvechselnd vo » ihren
Tischen auf die Erde spazieren , die Uhr eines Gastes wandert von
dem einen Pokal in den andern , verwandelt sich in ein Meer¬
schweinchen , in zwei Bechern fertigt er aus Erbsen und Bohnen
Zucker und siedenden Kaffee , der in ebenso rasch herbeigezanberten
Tassen dem Publikum präsentirt wird ; eine von ihm ans eine
schwarze Tafel hingeworfene Kreidezeichnung tanzt , mit mächtigen
bunten Zanberkugeln , indischen Seifenblasen , vollfübrt er ein ele¬
gantes Fächerspiel und endlich gar steht er kopflos in der Mitte
d - r Bühne , während der Kopf selbst auf einem Tische ruht-

Seine Tochter Sulamith,  die in dem orientalischen Costüm
reizend aussieht , führt verschiedene indische Fakir - Kunst¬
stückchen  vor , inn ebenso die Zuschauer in Erstaunen zu setzen,
wie Ben - Ali -Bey selbst . Und zum Schluffe endlich lüftet der Magier
einen Kasten und in diesem befindet sich die arm » und beinlose , auf
einem Büstenaufsatz ruhende Adomcy , die Götlerbraut , die auf alle
Fragen anttvortet . Zwar wich sie aus , als einrr der Herren wissen
wolllc . ob Dreyfus sreigesprochen würde , und ich vermuthe , daß sie!

richt auf ihre Richtigkeit nicht coNtrolliren.
* Heckcnbrand . Im Distrikt Kohlheck

Nachmittag gegen 4 Uhr ein kleiner Heckenbrand.
Feuerwache löschte denselben.

*  Das Bürgcr - SchiitzeNkorpS begann gestern unter den
Eichen sein diesjähriges Vogel - und Königsschießen
das Groß und Klein in Fülle anlockte . Nach Tisch gruppirten
sich die Mitglieder vor dem Restaurant Geyer in der Kirchgasse
zum Festzuge , holten ihren ' Schützenkönig , Herrn Adolf Zorn
ab , und zogen darauf zum Festplatze , wo sich schnell ein fröhliches
Treiben entwickelte , bezüglich dessen wir auf unsere heutige
Sonntagsplauderei verweisen können . Herr Schneidermeister G.
Nölker  holte die linke Krone des Königsadlers herunter , Herr
Buchhalter Otto Philipps  die rechte . Herr Restaurateur

Geyer  schoß den linken , Herr Fabrikant I . Altschaffner
den rechten Flügel und Herr Otto Philipps  wiederum Scepter
und Reichsapfel , womit das Schießen gegen 7 Uhr beendet wurde.

Je tiefer , so schreibt uns unser o - Correfpondent , die Sonne
medersank , desto höher stieg der Humor der unter den Eichen hin-
u » d herwogenden Menschenkinder . Volksspiele und Belustigungen
mannigfacher Art ließen die Zeit wie im Fluge vergehen Auch
an heiteren Episoden fehlte es nicht . Saß da eine Schaar feucht-
ftöhlicher Jünglinge mit ihren Jungfrauen , resp . thren Schätzen
am respektivesten ihren Bräuten , auf einer Bank und fingen unter
dem Eindruck der attehrwürdigen Eichen zu singen an : Wer
hat dich du schöner Wald aufgeb . . . . weiter kamen sie nicht,
denn ein Krachen , ein Klirren , ein Plumps , ein Schrei und die
ganze Gesellschafl lag am Boden , da die Bank unter dem Gewicht
gebrochen war . So wechselten die Bilder bis 9 ' / , Uhr
wo die Schützen ihren König wieder im Zuge nach seiner
Wohnung brachten und das Fest für diesen Tag seinen Abschluß
fand.

Heute Vormiltag 9 Uhr wurde eine Festfahrt nach den
Eichen  veranstaltet , wo das K ö n i g s s ch i e ß e n wieder aus¬
genommen wurde . Um 1 Uhr fand dortselbst ein großes F e st-
m a h I statt , an welchen sich etwa 70 Mann betheiligten . . 6 Uhr
soll der neue Schützenkönig proklamirk werden.

* Walhalla -Theater . Am meisten werden sich über eine
Hauptattraktion des neuen Programms , das seit gestern Abend
den - Spielplan des Walhalla - Theaters beherrscht , die — Porzellan-
bändler freuen . Denn sie dürften ein gutes Geschäft machen ob
der komischen Burlesque - Scene Leo Billward ' S:  Der
Jongleur in 1000 Aengsten " . Da erscheint eine Gestalt auf der
Bllbne , aus welcher diverse Tische mit Eiern , Gläsern und ein
Küchenschrank mft Tellern steht . Und Billward,  denn er ist
diese Gestalt , mit dem verlegensten Gesicht der Welt , jonglirt mit
allem , meist aber anfänglich mit großem Pech , um Eier und Teller
zu zerbrechen , immer mit dem neuen Tellervorrath Unglück zu
haben , sich sogar ein scharfes Messer in den Kopf zu werfen , beim
Taumeln den Küchenschrank umzustürzeu und unter diese » zu ge-
rathen und schließlich auf seiner geflickten Hose den Namen eines
mit großer Reklame vertriebenen Reinigungsmittels erscheinen zu
lassen . So zwischen durch zeigt er denn , daß er doch ein Künstler
seines Fachs ist und dieses Fach nur in zwergfellerschütternder
Weise parodirt . Die weitere Zusammensetzung des Programm»
beweist abermals daS Geschick der Direktion , jedem Geschmacke
Nechniing zu tragen . Da käme zunächst Madame Toska ' S
G a l l e r i e lebender Colo f falze mälde,  die in zwölf
Nummern weibliche Grazie und Schönheit überraschend vereint
und doch bei jedem Motiv äußerst dezent wirkt . Dann ist die —
man darf wohl sagen — weltbekannte Dank mar - Schiller.
Truppe  engagirr , 4 Kinder , die sowohl an den Silberketten und
dem Trapez als a » ch als Parterregymnastiker Bewunderungswürdiges
leisten . Rosa Kickinger  ist eine hübsche Tyrolerin und
Kunstpfeiferin , der man gerne Beifall spendet . Und daß die Ge.
sangs - und Tanzsoubrette E m m y Schmitz und der Humorist
Alois  P ö s ch l prolongirt sind , enthebt uns über die beiden
s - des nenen Wortes einer Würdigung . Droese ' s Ameri»
®? ' n * SL' . ° 111a f 0 .9 f) endlich bringt seine letzte Serie

berechnet sind . Bei solchen Spezialitäten darf man sicher sein , daß
der gestrige vollbesetzte Saal nur die Einleitung zu weiteren voll»
besetzten Häusern war.

* Rhcinfahrt . Die Rheinfahrten der Curvcrwaltung er¬
freuen sich j» diesem Jahre größerer Beliebtheit , denn je . Es
ntinnik dies auch nicht Wunder , denn wohl kein Curort ist in der
vage , seinen Gästen eine Veranstaltung zu bieten , so reizvoll und
anregend für Herz und Gemüth . als diese herrlichen Fahrten,
welche ,n der denkbar bequemsten und angenehmsten Weise die
Zauber unserer herrlichen Rheingegend erschließen.

* Männer -Gesangderein „Concordia ". Die am
Samstag staitgehabte 1. ordentliche Generalve -rsamm-
l u n g fand bei zahlreichem Besuch der Mitgliedschaft statt.
Herr Präsident Ebert  erstattete den sehr umfangreichen , dabei
übersichtlichen und klaren Jahresbericht , aus welchem das ziel-
bewußte Vorwärtsschreitcn des Vereins und das erfreuliche

mit ebenso wenig zu sagen gewußt hatte, wann die höhere Töchter- j Emporblühen desselben zu konstatiren ist. Der Verein zählt
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hiernach insgesammt 440 Mitglieder, der Vermögensstand ist
als ein äußerst günstiger zu bezeichnen; der Kassenumschlag be¬
trug im abgelaufenen Vereinsjahr über 11000 Mark. Der
Abschluß ergab einen namhaften Rechnungsüberschuß. Das
Inventar erhöhte sich im letzten Jahre im Werthe um fast 600
Mark. Die Neuwahl des Vorstandes ergab die einstimmige
Wiederwahl der Herren BüreauvorsteherJulius Ebert, 1.
Präsident, KaufmannL. Schäfer, 2. Präsident, Büreauvorsteher
K. Ehrhardt, 1. Sekretär, PolizeisekretärH. Stillger, 2. Sek¬
retär, Buchhalter Hch. Pabst, Kassirer, Magistratsobersekretär
G. Kaus und GlasermeisterF. Saueressig als Beisitzer. Neu
gewählt wurden, an Stelle zurückgetretener Vorstandsmitglieder,
die Herren RegierungssupernumcrarE. Pfeil als Oeconom und
SchuhmachermeisterP . Dornauf als Beisitzer. Zu Rechnungs¬
prüfern wurden Herr KaufmannI . Bernstein, Ingenieur Friese
und Buchhalter Weber ernannt. Der Jahresbericht nebst Mit-
gliederverzeichniß wird später den Mitgliedern gedruckt zuaehen.
— Am nächsten Samstag findet einer der beliebten Familien¬
abende der „Concordia" bei Mitglied Ritter, „Bürgerschützen¬
halle", statt, worauf jetzt schon hingewiesen wird.

* Aus dem Handelsleben . In das Firmenregister
ist unter Nr. 1365 die Firma „M  armor werke Balduin¬
stein , Guido Krebs" zu Balduinstein mit einer  Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden und als deren Inhaber der Kauf¬
mann  Guido Krebs zu Diez eingetragen worden, weiter, daß
die unter Nr. 570 registrirtr Firma „L. S e eb o l d u. Co." er¬
loschen ist. Die Firma ist demzufolge im Firmenregister gelöscht
worden.

e. Zur Beachtung für das reifeude Publikum . Be,
der jetzigen Reisezeit ist in Erinnerung zu bringen, daß nach dem
Betriebsreglemcnt deutscher Eisenbahnen daS Reisegepäck 15 Minuten
vor Abgang des Zuges aufgegeben sein muß, sonst übernimmt die
Bahnverwaltung keine Garantie für gleichzeitige Beförderung. Wer
jetzt auf unseren Bahnhöfen kurz vor Abgang der mcistbenutzten
Züge die Berge von Rcisekoffern, Körben, Kisten, Schachteln,
Wagenu. dgl. m. und die mit der Abfertigung dieser Sachen be¬
trauten Leute auf das Angestrengteste in der jetzigen heißen
Jahreszeit arbeiten sieht, der muß sich schon selbst sagen, daß es
schon im Interesse der Menschlichkeit liegt, wenn man sich stets
etwas früher als eigentlich nöthig zum Bahnhofe begebe, um feine
Gepäckstückezeitig aufzugebe», damit die Gepäckarbeiter ihren ohnehin
schon schweren Dienst wenigstens in etwas erleichtert bekommen.'!

* Das Fahrrad im Reichscursbuch . Im Cursbureau
der Reichspostamts wird die Einsührungvon besonderen Zeichen
im Reichscursbuchüber die Zulassung unverpackter einsitziger Fahr,
rüder in die Gepäckwagen von Schnellzügen beabsichtigt. Der Ein
sührung solcher Zeichen stand bisher die Vielgestaltigkeit der be
stehenden Bestimmungen im Wege. Jetzt sollen die Zeichen in der
nächsten(August-) Ausgabe des ReichscursbncheS zum ersten Male
erscheinen und zwar werden zweierlei Zeichen eingeführt: ein ganzes
Rad, wenn die Zulassung ohne Einschränkung erfolgt, ein halbes
Rad, wenn gewisse Einschränkungen bestehen, die aus den Aus
hängefahrplänen zu ersehen oder bei den Fahrrad-EinlieserungS
stellen zu erfragen sind. Die Einschränkungenim Einzelnen selbst
im Cursbuch anzugeben, hat sich wegen der großen Verschiedenheit
der Bestimmungen als unthunlich erwiesen. Vielfach werden bei
demselben Zuge Fahrräder nur für bestimmte Stationen, Strecken
und Bezirke gestattet rc. rc. Dort bietet das Reichscursbuchdurch
die zwei Arten von Zeichen nähereu Aufschluß, während die
preußischen Eisenbahndircktionen, welche bis jetzt überhaupt ein der
artiger Zeichen eingeführt Haben, nur ein ganzer Rad kennen. Auch
im Reichscursbuchwird das Zeichen zunächst aus ’bie preußischen
oder unter preußischer Verwaltung stehenden Bahnen beschränkt
bleiben.

* Tageskalender für Dienstag . Kochbrunnen:
Uhr Morgen-Concert. Kurhaus:  4 und 8 Uhr Abonnements
Concert. (Ben Ali Bey gibt Mittwoch seine letzte Gastvorstellung.)
Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstellung. Kroneubraucrei:
Wild-West-Trnppe.

Instrument zurückzubringen; indem er zugleich durchblicken ließ,
daß er sehr gute geschäftliche Connextionen besitze und häufiger
Gelegenheit habe, zum Absatz von in seiner Firma nicht vorhan¬
denen Zithern rc., erbat er sich die creditweise Hergabe der In¬
strumente, vergaß jedoch in zwei Fällen vollständig das Wieder-
konimen, während er sich in einem Falle zwar wieder einfand,
jedoch nicht, bevor der geprellte Händler nach ihm recherchirt und
B. Strafanzeige zu befürchten hatte. Der Mann schwor heute hoch
und theuer, er habe sich BöseS bei den Transaktionen nicht ge¬
dacht, er habe den redliche» Willen gehabt, die Instrumente, welche
seinen Kunden nicht gepaßt hätten, wiederzubringen und nur die
äußerste Noth habe ihn endlich dazu gebracht, dieselben zu ver¬
pfänden; er verwickelte sich jedoch derart in Widersprüche, daß der
Gerichtshof von seiner Schuld überzeugt wurde und daß er ihm,
unter Verneinung der Frage nach mildernden Umständen, zwei
Jahre Zuchthaus,  M . 150 Geldstrafe sammt lOjährigem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auserlegte.

8 176  111. In mindestens3 Fällen soll der 29 Jahre alte
Schneider PeterM. von Oberlahn stein  neunjährige Mädchen,
darunter das Kind seines Bruders, zum Gegenstand unsittlicher
Attentate gemacht haben. In zwei Fällen wurde er für
überführt erachtet und zu einer Zuchthausstrafe von2 Jahren 6 Mo¬
naten sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 10 Jahren verurtheilt, in einem Falle dagegen erfolgte
seine Freisprechung.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbaden ©!* Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Water. $11110 und MeujWt.
* Zerlett 's Tongemälde „Seesturm " hat auf dem

eidgenössischen Sängerfeste in Bern,  auf welchem
es durch den St . Galler Stadtsängerverein„Frohsinn" vorge¬
tragen wurde, großen Beifall gefunden. Die Kritik widmet
dem Werke unseres Mitbürgers uneingeschränktes, ja begeistertes
Kob.

* Der Kölner Männergesangverein hat eine Einla¬
dung erhalten zur Theilnahme an dem 60jährigcn Jubelfeste
des nordöstlichen Sängerbundes von Korb»
amerito. Dem Verein wurde ab Bremen oder Hamburg
und zurück freie Fahrt und Verpflegung garantirt. Ein cnd-
giltiger Beschluß ist noch nicht gefaßt worden.

Sport.
* 14 . Kongrest der allgemeinen Radfahrer -Union

Mainz . Das Festbankett  in der Stadthalle war äußerst
gut besucht, bei dem Preiscorso  wurde großartiger Pomp
entfaltet, die Betheiligung war eine starke. Der große M o -
guntia - Preis  wurde von Meyer - Hannover  ge¬
wonnen, die Meisterschaft von Deutschland über 1 Klm. von
Meyer - Ludwigshafen.  Ausführlicher Bericht folgt
in nächster Nummer.

Aus dem Gerichtssaal.
Ferien Strafkammer Sitzurrg vom 17 . Juli.

[] Rückfälliger Betrug . Im Aprild. I . hat sich der
vielfach, u. A. mit Zuchthaus vorbestrafte Tapezierer Fr. B. von
Koset dahier  verschiedener Betrügereien schuldig gemacht. Er war
schon im Vorjahre nach hier gekommen und hatte sich auf den
provisionsweisen Verkauf von Zithern, als einem leichten, nicht
sonderlich strapaziösen Erwerb, verlegt, mit wechselndem Glück, aber
mit einer gleich bleibendenUnzuverlässigkeit. Mehrfach schon hatte
sein Prinzipal ihm die Thüre gewiesen, immer aber»ahm er ihn
wieder auf, weil B. vorgab, eben einige Verkäufe noch in Aussicht
zu haben und weil jener auch für sich nicht gerne auf den seiner
wartenden Nutzen verzichtete, bis endlich im Aprild.J . dieEntlassung
erfolgte. In diese Zeit entfallen die heute demB. vorgeworsenen
Strafthaten. Zu 3 verschiedenenMalen nämlich erschien er bei
2 anderen hiesigen Jnstrumentenhändlernund gab vor, zweimal
Zithern, einmal Symvhonium verkaufen zu können, welches das
von ihm vertretene Geschäft nicht führe. Indem er alsbald wieder-
zukommen versprach, um entweder daS Geld zu bezahlen oder das

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . ,
Deutsche Bank . ,
Darmstädter Bank ,
Oesterr. Staatsbahn
Lombarden , ,
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . . .
Laurahütte . . . .

Tendenz; schwächer.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course

vom 17. Juli 1899
236.40
195 90
174 20
164 —
207.V2
150.90
147.'/-
33 */,

201 . ‘/2
214.>/2
204.30
264 —
260?/«

236.20
195 70
171.30
164—
207Mt
151.40
147.90
33.'/s

201.20
214.40
204.20
264.20
260.30

l (lcgtiount null letzte Schnitzle».
^Berlin , 17. Juli. Wie aus Molde  gemeldet wird,

wurde, da das Wetter sich aufklärte, die Partie nachR o ms -
dahl unternommen. Die Rückkehr an Bord der Hohen-
zollern erfolgte Nachts 12z Uhr. An Bord befindet sich alles
wohl.

* Osnabrück , 17. Juli . In Anwesenheit des Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen, des kommandirenden Generals
des 10. Armee-Korps und vieler geladener Gäste fand gestern
Vormittag die feierliche Enthüllung eines Denkmals für
Kaiser Wilhelm  1 . statt.

* München, 17. Juli . Gelegentlich der Einweihung des
Friedensdenkmals,  welches in Gegenwart des Prinz-
Regenten, des Hofes, sowie der diplomatischen Vertretung
stattfand, hielt Bürgermeister Borscht an den Prinzregenten eine
scharfbemerkte nationale Ansprache, in welcher Redner betonte,
daß Bayern sich unter den Segnungen des geeinigten Deutsch¬
lands wohl fühle. Daß es immer so bleiben möge, sei der
Wunsch aller Deutschen. Der Prinz-Regent antwortete, er
hoffe, daß der Friede Deutschland erhalten werde und wir
seine Segnungen auch ferner genießen werden.

* Wien , 17. Juli . Die für heute Abend einberufenen
vier sozialistischen Volks - Versammlungen  mit der
Tagesordnung: „Die Klerikalen an der Arbeit" sind gestern von
der Regierung verboten worden.

* Wie », 17. Juli. Graf Thun  wird demnächst
die Führer der Linken und die der Rechten zu einer Con-
ferenz einberufcn, in welcher neuerdings der Versuch ge¬
macht werden soll, den parlamentarischen Frieden
herbeizuführen. Die Absicht, ein neues Sprachengesetz durch
den 14 zu decretiren, hat Graf Thun fallen gelassen.

* Budapest , 17. Juli . Unter den Klängen der Arbeiter-
Marseillaise mit rothen Fahnen und anderen sozialistischen Ab¬
zeichen veranstalteten gestern 15,000 Arbeiter einen demo-
str a t i v en Umzu g und ein M eet i n g für das allgemeine
Wahlrecht und Arbeiterschutz-Gesetz. Vor dem Parlament
wurde lebhaft demonstrirt mit den Rufen: „Fort mit dem cor-
rupten Parlament, hoch die Internationale, ohne Brod kein
Vaterland!" Trotzdem verlief Alles ohne Störung, da die Po¬
lizei angewiesen war, auf das Tactvollste vorzugehen.

* Klingcnthal , 17. Juli . Eine vieltausendköpfige Volks-
Versammlung in Graslitz in Böhmen, in welcher der öster¬
reichische Reichsraths-Abgeordnete Wolf über die politische Lage
in Oesterreich sprach, wurde durch den österreichischen Re¬
gierungs-Vertreter aufgelöst. Darauf zog Wolf im Geleit einer
nach tausenden zählenden Menge über die österreichische Grenze
und sprach bei Klingenberg auf deutschem Boden unter freiem
Himmel weiter. Die von hoher nationaler Begeisterunge'r-
üllte, aus Oesterreichern und Sachsen bestehende Volksmasse

brachte dem deutschen Reiche begeisterte Ovationen.
-* Paris , 17. Juli. Die Entlassung des Gene¬

ra  I s P el l i eu x aus dem Heeresverbande wird als sicher an¬
gesehen. Nachdem das Kriegsgericht von Rennes seinen Urtheils-
chruch gefällt hat, wird Pellieux vor ein Kriegsgericht gestellt
werden, weil er als Zeuge im Prozesse gegen Esterhazy eine fal¬
sche Ausrede verabredet habe. — Bcaurepaire sollte ge¬

stern in R en nes als Zeuge vernommen werden. Da er n;
erschien,  wird der Regierungs-Commissar Earriere sÄ
Zeugen-Aussage überhaupt ablehnen. ' '

* Paris , 17. Juli. Deroulede hatte für gestern iny
„Theatre de la Republique" eine Versammlung einberus^
welche zahlreich besucht war. In seiner Rede betonte
lebe, daß er nicht gegen di« Republik sei, sondern gegen hjt
heutige Republik.  Wenn er sage, hoch die Armee, s,
solle das eigentlich heißen: „Nieder mit der Schande, nieder mit
den Dieben, nieder mit den Elenden!" Für Waldeck-Rouflem,
und Gallifet fühle er nur Haß und Verachtung. Die Red«I,.
roulede's wurde mit begeisterten Hochrufen ausgenommen. ;
junger Mann, welcher„Nieder mit der Armee" rief, wurdey
der Versammlung durchgeprügelt.

* Rennes , 17. Juli. Frau DreysuS stastch
auch gestern in Begleitung eineS Freundes der Familie
ihrem Manne im Gefängniß einen Besuch ob. Sie «,
zählte, daß sich ihr Mann guter Gesundheit erfreue und
das geheime Dossier jetzt vollkommen durchgesehe»
Frau Dreyfus ist fortgesetzt Gegenstand sympathischer
Kundgebungen.

* Rom , 17. Juli . Blättermeldungen zufolge trifft
Graf  G o l n cho w S ki im August mit ViSconti Benoß,
zusammen, um mit demselben zu conferiren.
» t * Madrid , 17. Juli . Die Lage ist unverändnt.

Die Regierung macht große Anstrengungen, um ihre Rar.
schlüge, betreffend die neue Steuer-Vorlage, durchzuführe».
Die Opposition dagegen ist fest entschloffen, mit voll«
Obstruktion das Vorhaben der Regierung zum Scheitm
zu bringen. Man glaubt, die einzige Lösung sei tzj,
Kam m e r a u s l ö su ng.

* London , 17. Juli. Aus Kapstadt  wird ge.
meldet, daß die Uitlündcr  in Johannisburg große
Meetings abgehalten hohe», worin sie gegen die Haltung
der Regierung und gegen einen eventuellen Krieg mit
Transvaal protestiren.

* Belgrad , 17. Juli. Die Unruhen dauern noch
immer an. ES werden fortgesetzt Verhaftungen
angeblich compromittirter Personen vorgenommen.

* Newyork , 17. Juli. Unter den Eisenbahn¬
beamten der Linie Brooklyn ist ein A uS sta nd ausge¬
brochen. Die Zahl der Ausständigen beträgt etwa 10 000.

*

* Budapest , 17. Juli. Aus den überschwemmte»
Gegenden des TreSciner ComitatS lausen Meldungen von
einer dort herrschenden HungerSnoth  ein.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Vcrlagsajnstoll
Emil Bommert.  Für die Redaksion verantwortlich: Franz
Taver Kurz;  für den Jnscrateuthcil: Emil SieverS.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten. |
Auszug aus dem Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom 17 . Juli . Ilfi
Geboren:  Am 11. Juli dem Hausdiener Johannes In¬

dorf e. S ., Philipp Johann. — 11. Juli dem Kaufmann Arnold
Baruch-Schulz e. S ., Roland. — 11. Juli dem Fuhrmann
Heinrich Klumpe. S ., Heinrich. — 12. Juli dem Toglöhm:
Joseph Hohmann e. T., Margarethe. — 14. Juli dem Kgl.
Eisenbahn-Stations-Asststenten Adam Homriche. T., Aniom
Susanna. — 16. Juli dem SchlossergehülfenWilhelm Spitz
e. T., Elisabeth. — 11. Juli dem Herrschaftskutscher Karl Wust
e. S ., Karl Wilhelm Heinrich. — 13. Juli dem Buchbindtt-
gehülfen Heinrich Hofmanne. S ., Heinrich Emil Gustav.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Adolf Bimler zu Kom
mit Melly von Hirsch hier. — Der SchlossergehülfeIM
Schmitt zu Kastel mit Margarethe Eberhardt hier. — ® (t
Hausdiener Alois Keller hier mit Margaretha Barbara SchW
hier . — Der Gutsbesitzer Peter Kriens zu Hecheln mit Agm)
Pester hier. — Der verwittwete Fabrikant künstlicher Auge
Friedrich Müller hier mit Sophie Burkhardt hier. —
löhner Adam Anton Neumann hier mit Christiane SchichtzM
— Der Kgl. Leutnant im Füsilier-Regt. von ,
Nr. 80 Victor Langemak zu Marburg mit Johanna M' WW
hier. — Der Taglöhner Karl Weingärtner hier mit ChnprMA
Schönbein zu Erbenheim. a»

Verehelicht:  Der Tüncher Gustav LehnveigM
Niederschelden mit Anna Schneider daselbst. ,

Gestorben:  15 . Juli Mina geb. Kohn, We.
ners Moritz Ullmann, 75 I . — 15. Juli Taglöhntt ?
Brühl, 37 I . — 15. Juli Friseur Ernst Lang. 23 3- ~T  ^
Juli Privatier Adam Gregori, 61 I . — 17. Juli Adolf.
Taglöhners Wilhelm Bauer, 2 M. ^ .

König!. Standes «»»

Ziehung 18., 19. Juli . Looseä 3 Mk. u. V3 1-'°°'° ZW
Hptgew. 80,000, 30.000, 10,000 Mk. rc. { ().

Loofe-Generaldebit de Fallois , Langga» _ ^
W Man beeile sich, TP* Straßburger

3931 Gewinne mit Mk. 190009, Mk. 80000, 30000,
Ziehung bereits nächste Woche, 18. und 19. Juli, S“ _ Z.
jetzt noch in allen Loosgeschäften und dem General-Ag - ^
Stürmer » Straßburg i/Els., zu haben.

Goldfische. Gold
Dienstag früh auf dem Markt,

pro Stück 10 Pf .,
vor dem Rathbaus, an den Butterreihen.
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Bezugspreis .-
| 50 Pfg. frei ins Hau? gebracht, durch die I

, tat «'* »«eri-ljSbrl. 1.60 M. ejc(. Bestell»' » . I
«tn«rtr. B-st-Zestu,,,«liste Sr . 1

stm: Marktstrabe30: Druckerei: <k,n,erstraie 15.
Unparteiische Zeitung.

Jutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.
Wiesbadener

General
»rei Freibeilagen:

PMMmk , »t .r0-tt, ««, .Kc-tl. - J»,t ^. udwlrt,. _ »er finrntri».

Anzeigen.
®(« bspaltige Petit,ej,e oder deren Raum 10 Pi«
für auiwsrt « IL Pkz. Bei m' »rm. ilu,u »bmeRad«tt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts bl)Vfa
» Expedition- Marktstraße 30.

’* w ia .Äxa " “
Telepho. -Anschl. h Rr. 199,

Neueste Nachrichten, käs __
Amtliches Organ der Stadt  Miestmdeu.

dü.'Ik," iu  5 *2 >l =*«•* »er,rettet . Am„ «,»»>»
»»«., dest,. er̂ n-chweis-ar di. «rSz «. A, ? l - ,e

Nr. 164.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Polizei -Verordnung,

betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei -Verordnung
vom 10 . Juli 1876.

Auf Grund der KZ5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
»oin 20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der KZ 143 und 144 des Gesetzes
über di- allgemeine Landcsverwaltung vom 30. Juli 1883 wird

XIV * Jahrgang

Die Verdingungsunterlagen können während der
VormNtagsdienststundenim Rathhause, Zimmer Nr. 57,
cingesehen, bezw. von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
bezogen werden.

Zeichnungen liegen im Zimmer Nr. 70 zur Ein.
sichtnahme aus.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver«
;i „ | t ”'=Ä te  t 6 »  Mittwoch , de.

IS « » . agvsföÄ Ä ' Säj;

Verdingung
Die Renovirung der nördlichen und west¬

lichen Einfriedigungsmauer des alten Fried¬
hofes an der Platterstraße Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 18"

einzureichen.
Die Eröffnunglwli die allgemeine cuiiutsutuoiiiiuiig vom äU. ^ lllt 1883 wird I « »ostiiung oer ANgkc

mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt der etwa erscheinenden Anbieter
Wiesbaden verordnet was folat: I ™ .

der Angebote erfolgt in Gegenwart

vom 10. Juli 1876 erhält
Wiesbaden verordnet was folgt:

§ 2 der Polizei-Verordnung
folgende Fassung:
A. Aufrechterhaltung der Ordnung und des ungestörten

: Verkehrs auf der Straße.-» pv.
d. Benutzung der Straße zu Privatzwecken:

■j -V, § 2.
, Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

tittnejimen oder Maaren oder sonstige Gegenständeaufstellen oder
oushöngen, oder wer die Straße in anderer Weise zum Gewerbe
bckiebe oder zu sonstigen Privatzwecken benutzen will, bedarf hier«ff Itltf 91ItSilftfl lü A Srtv *«9» {? /? _ _ _ i ev .. . ... . .

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Zuli 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

1300b Menzmer.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa
500 Tonnen Nußkohlen,

.. m . ", rucuul | gi Cr. | 160 „ mehrte Kohlen,
p mit Ausnahme der im § 6 genannten Fäll- der polizeilichen 320 Kvke
s-dmg"wg-n"eî a-ttm ®r‘Wfunfl berfd6en uor3ei*tietl'nen  für die städtischen Schulen soll im Wege der öffentlichen

“ ~ " ' Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können Vormittags von

9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, ringe,
sehen, aber auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 19-

Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
lz?JOa_ Der Oberingenieur: Frensch. _

, h, h? ^ ^Dienstag , von Vormittags 7  Uhr ab,
I wiro das be, der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch
. einer Kuh zu 80  Pfg.

das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

i ..„x S Wiederverkäufe,: (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
I und Wlrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5327*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

^ .^ "bieten oder Anpreisen von Berkaufsgegen
«anden durch überlautes Rufe « oder in anderer ae

<*• ® - "Nttelst heftigen oder an
derbsten" ®^ eUeM*- Hornblafens . Pfeifens pp ) ist

ttolo! Adler.
Pass, Fbkt. Remscheid
Dreher m. Fr. P. Alegre
Peters, Fr. Bremen

■aw -BffenfliJ*« Gtrage werden hier, wie überall in dieser! . . Verschlossene und mit dir Aufschrift „H . A. 19 'j w. Fam. Berlin
E o ' 8fftllt[i^ n Plätze, Wege, Brücken (soweit versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den Fr m •« Ll ld-on
SBtSÄÖ » » ! sä » * F sw * *899 - * * * * * * * ii uZ,m"

reichen. Wiemann, Kfm. Berlin
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart 5# ', ® "-' “i s-

der etwa erscheinenden Anbieter. Heokert, Dir. m. Fr
Zuschlagsfrist: 3 Wochen. - Yokohama
Wiesbaden, den 13. Juli 1899. IPfadhsr

iOA, Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
"04a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

»«imi mih e , dem Feldschutze unter- ^ Ult 1
lirnbpn 9“n9e, sowie solche IM Privateigenthum stehenden einzureichen
j“ ®tn Wege , m welchen herkömmlichein öffentlicher VerkehrI 3 rrv rc m
mm  endlich auch die vor der Straßenfront de Häuft be" Die Eröl
V -n Treppen und Rampen gerechnet. V 1  I

9e9en  l >left Bestimmung werden mit der
L hn5°°̂ E °r°rd....ng vom 10. Juli *1876 vorgesehenen

Fremden »V epzelchniis.
vom 17. Juli 1899. (Aus amtlicher Quollt,)

Brismann m. Fr.:
Hotel Einhon.

Liebner , Kfm.
Lins, Kfm.
Prawitz , Prof.
Steinbühl , Kfm.
Hergert , Kfm.

Publikation
1303

Wsi geahndet.

hiSwff6 Ordnung tritt mit dem Tage ihrer
Viesbaden, den 8, Juli 1899.

Der Polizei-Präsident:
N ,̂.e, . . „ , K. Prinz v. Ratibor.
Älstehende Polizet-Verordnung bringen wir zurn-lichen Kenntniß. d
Wiesbaden, den 15. Juli 1899.

Der Magistrat.
J - V. : Heß.

8oImbof>HoloI.
Würzdnrg

itten

j . » Armen- Arbeitshaus, Mainzerland.
f  v , liefern wir frei ins Haus:

a) Anzündeholz,
und fein gespalten per Centner Mk. 2.

. b) Buchenholz,
und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

i« Mungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,
Ms zwischen9—1 und Nachmittags zwischen

entgegengenommen.

Goldmann, Lehrer
Maudrid, Hut-Fbkt.
Ettrich , Kfm.
Zangemeister, Rnt.j
Liebau , Kfm.

- x, Bekanntmachung.
%ni J nit  Georg Beikler geboren am

m Hechtsheim, zuletzt Kleine Schwel
i»eiLf r' ? Uiohnhaft, entzieht sich der Fürsorge

s»doß dieselben aus öffentlichen Mitteln
^ werden müssen.
Aieib.^ " Mittheilung seines Aufenthaltsortes
, i6aben/ den 14. Juli 1899.

,Der  Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Vdics leiüfiaus zu löicsfiatfen.
äur  öffentlichen Kenntniß, daß

• v e Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
bis 2100 Mk. auf jede beliebige

Älii» / °ber auf die Dauer eines Jahres , gegen
£ nÖon  Mk- 2 monatlich IV, Pfg.) gibt und

?t °rm„von 8 - 10 Uhr Bormittags
« f Uhr Nachmittags im Leihhause

Die Leihhaus -Deputation.

<7. Vergebung von Erdarbeiten . , Kfm
®ie ©rb=, Böschungs- und Maurerabbrucharbeiten Fritsch'o, Kfm.

zur Herstellung einer Verbinduagsstraßezwischen der Seheer, Kfm.
Platter- und Schwalbacherstraße, durch das Terrain des
städtischen Krankenhauses soll an einen geeigneten Be- S ' Kfm
Werber vergeben werden. zechiin' Fr '

Angebote sind gegen Erstattung von 50 Pf . Oppermann^Fr.
Schreibgebühr während der Dienststunden im Rathhaus Oppermann, Fri.
Zimmer Nn 45^ zu erhalten, woselbst am Mittwoch .'
den 1» d. M ., Bormittags 11  Uhr . die Er- wSJkI
Öffnung der eingegangenen Angebote im Beisein etwa '
erschienener Anbieter erfolgt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
129 6a_ In Ver tr. : Pro beck.

Wr die Hochbauabtheilung des hiesigen Stadtba-u
L VntrS ottt nitf S ««. _ o r <

Böslin
Berlin

Köln
Gotha
Halle

Berlin
Wesel

Friedeberg
Köln

Heidelberg
Lütterfelde

amtes wird ein auf der Baustelle durchaus erfahrener
Architekt (gewandter Zeichner) unter Vorbehalt einer
vierwöchentlichen Kündigung gesucht.

Antritt möglichst am 1. September ds. Js ., Zu¬
reisekosten werden nicht vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnisien,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen — nicht Schul¬
zeichnungen— sowie Angabe der Gehaltsansprüche und
der Zeit, zu welcher der Dienstantritt möglich ist, an
das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau, bis
spätestens zum 10. August ds. Js . einzureichen.

Wiesbaden, den 13. Juli 1899.
Der Stadtbaudirektor:

1305a Winter.

Rotterdam

Berlin
Butow

Breslau
»

Leipzig

Mannheim
Meeran

, Verdingung.
Die Herstelung der Entwässerungsanlage

für die Bedürfnitzanstalt an der Endstation der
electrischen Bahn (obere Platterstratze ) soll ver¬
dungen werden

Gutzscbe, Baumstr.
Gutzsche]
Schede, Frl. Leipzig
Richser , Postseor.
Richser, Frl.

Hatel Bellevue.
Jansen ra. Fr. Flensburg
Kolpacki , Rent, m. Farn.

Moskau
Schwarzer Book.

Klee m. Fr. Andernach
Sior, Postverw. m. Farn.

Baienhausen
Lehmann, Kfm. m. Fr.

Beutzen
Eckert , Kfm. m.Fr, Tempelhof
Kaumanns Ehrenbreitstein
Frischberg m. Fam. Russland
Sohrottler, Gutsbes. Seehansen
Moye, Kfm. m. Tocht . Potsdam
Arpe New-Xork

Zwei B9cke.
Herold , Kfm. Neustadt
Sonnenberg, Rent . Halberstadt
Kratz, Lehrer Annaberg
Sterzei , Oberlehrer Chemnitz

Hotel Block.
Baumgärtner m. Fr . Milwaukee
Sohubal, Fr. m. T. Bamberg

Hotel Dahlheim.
Titius , Prof. Altona
Woortmann, Dir. m. Fr.

Arnheim

Neubauer
Muhr
Lutz , Kfm. "Köln
Adersen Flensburg
Walther , Kfm . Pforzheim
Stronau, Kfm . m. Fr. Köln
Tesche , Kfm. m. Fr . Kronenberg
Peter , Kfm. m. Fr . „
Beoker , Fbkt . m. Fr. *
Schmidt , Fbkt . m. Fr. „
Leihener Kfm . m. Fr. „
Krämer , Kfm . m. Fr. ,
Friedrichs . Kfm.
Frohling , Kfm . „
Friedrichs , Kfm . m. Fr. „
Viabau, Kfm . m. Fr . „
Hahn , Kfm . m , Fr . n
Berns , Ffm . „

Eiseohaho-Hotol.
Musmann , Kfm . Leipzig
Crenz, Ing . Kirchheim
Toshoff u. Hubit , Fr, Holland
Rees , Chemiker Friedland
Gliess , Kfm. Elberfeld
Sehonfeld , Reohtsanw . Dr. m.

Fr. Budapest
Langdolz , Pastor örasdorf
Fischer , Rent , m. Fr . Bremen

Badhaus zom Eogol.
Behrendt , Rent.
Schönfeld , Reehtsanw.
Jansen , Kfm.

Englicoher Hol
Rosenbach , Kfm.
Cohn, Kfm. m. Fr.
van der Kreon , Leut.
Jakob , Kfm . m. Fr.

Berlin

Köln

Berlin

Breda
Berlin

Janson , Dr. med . And -Gastel
Janson „

Europäischer Hof.
Eberhardt , Fbkt . m. Fr.

Bromberg
Walthor , Frl . Berlin
Fritzsche , Fr, ] Kopenhagen
Bach Rent . München
Meister m. Fr. Leipzig
Bischer , Fr. m.T. Fürstenwalde
Kündinger , Fr . Freibnrg
Schmidt , Fabrikbes . Annaberg

Erbprinz.
Degen , Kfm. Frankfurt
BulJner, Kfm . Nebraska
Kindsekn , Kfm . ' Amerika
Stube, Kfm . Kopenhagen
Klopfer , Post -Assistent

Stuttgart



Wiesbadener General -Anzeiger.

Ramsbe rg‘Gelhard, Frl.
Gelhard , Fr . „

Dp.  Gierlich’s Curhaus.
V. Kupffer Brandenburg

Ho1*1 Happst,
Hieneoker , Lehrer Berlin
Haenert , Lehrer
Schulecke , Lehrer
Büninger , Kfm. Cleve
■Weber« Dresden
Blank , Kfm. w. Fr . Herstelle
Arnold , Kfm. m. Fr . Hamburg
Hucke , Kfm. m.  Schw , „
Gaul, Kfm. m. 8. Wien

Hotel Hohenzoliera
Kircbhübel , Kfm. Sehönbeok

Hotel Vier Jahreszeiten,
van Roolte, Kfm, Rotterdam
Yerkozen, Kfm. ,
du Tilly m, Farn. Paris

Kaisor-Baik
Asche, Rent . Paris
Perl , Frl . Berlin
Katz , Fr . Schevsenz
Katz, Stad. med. Würzburg
Herzberg , Sanitätsrath Berlin
Odenheimer, Frl . Odenhelm

Hotel Karpfen.
Bauer, Kfm. Hannover
Vogel, Kfm. London
Schlüter , Kfm. Oestrich
Wiehe, Kfm. m. Fr . Hannover

Goldene Kette.
Hermes, Fr . m. Pocht. Wirges
Donig, Oberlandesger.-Sekret.

m. Fr . Posen
Steibel Berlin

Goldenes Kreuz.
Kühn , Rent. Eimsheim
Konrad , Fr . m. Pocht. Motz
Müller, Fil . Rent. Dresden
Mees, Fr . Rent . Eimsheim
Sandmann, Frau Landgerichts-

Rath Giessen
Konrad Metz
Roth , Fr . Bessingen
Knaul, Fr . „

Goldene Krone.
Horn, Fabrikbes . m. Fr.

Bamberg
Kremzow, Kfm. m. Fr . Berlin
Koppe, Fr . Frankfurt
Hanauer , Fr . Würzburg
Busohbach, Landmesser m. Fr.

Kattowitz
Kronprinz.

Hüttner , Kfm. Sehveden
Loeb, Kfm. Leutesdorf
Dinin, Frau Bankdir. m. Farn.

Kiew
Weisen Lilien.

Hechler, Oberamtsriohter
Ur. Gerau

v. Gostkowski, Fr . Könitz
Barth, Oberlehrer m. Fr.

Oschatz
Sohöhherr, Dr. Chemnitz

Hotel Mehler.
Colsmann, Kfm. Langenberg
Heuner, Kfm. „
Hecker , Kfm. m. Fr, Dortrecht
Hofmann Dresden

" Hotel Metropole.
Lohsembagy, Graf Brüssel
Ott , Frl . Oberluststadt
Toguäselli, Frl. „
Grünberg , Fabrik . Aachen
Schützer, Direkt . Linz
Caspari m. Fr . Berlin
Ehlers Petersburg
Fuchs Ransbach

Hotel Minerva.
Hoffmann, Direktor m. Farn.

Königsberg
Dieckmann, Fr . * Stettin

Nassauer Hof.
Cates New-York
v. Amelunsen, Leut. m. Fr.

Berlin
v. Bismark Antonshof
Gates, Frau rn. Fam. u. Bed.

New-York
Brockwell, Frl, ,
Hoogland, Fr . m. Pocht. „
Gaterek m. Fam. Warschau

Curanstait Bad Nerothal.
Pfannkuch , Kfm. Holzminden

Hotel National.
Grohsler , Leut. Cöln
Amort, Frl. Bonn
Fischer , Frl , Chemnitz
Stamann m. Fr. Hannover
Dapke, Fr . ,
Walhmeyer, Fr . Frankfurt a.0.
Rehfeld, Dr , m. Fr. „

Nonnenhof.
Becker Berlin
Fetter , Fr . Crefeld
v. d. Linde, Frl . ,
Hempel, Gymn.-Direkt, Dr.

Gr.-Liohterfelde
Porsche , Zahnarzt Cottbus
Plook , Kfm. m. Fr . Osnabrück
Schürmann, Kfm. m. Fr.

Düsseldorf
Alfels, Fr . Barmen
Fenker , Kfm. Hamburg
Lehmann m. Fr . Cassel
Gatzemeier, Kfm. m. Fr.
Bienicke, Fr.
Staupe, 2 Frl.

Krafft, Kfm. Hückeswagen
Oberzimmer, Kfm. m. Fr.

München
Hotel du Nord.

Neuberg, Kfm. Magdeburg
Scheffler, Gymn.-Lehrer

Neubaldensleben
Martin m. Fr. London
Dittmann, Kfm. v
Schmidt, Kfm. Berlin

Pfälise Het,
Noss, Kfm. Crefeld
Lüttgen, Kfm. m. Fr.

Mühlheim
Reimann, Kfm. Kopenhagen
Heinrich, Frl . „
Steckei, Lehr. m. Fr . Leipzig
Salze München
Miinkerner m. Tochter

Hildesheim
Fleig, Maler m. Fr . Darmstadt

Promenade -Hotel.
Costa, Opernsäng. Berlin
Schaefer, 2 Kflte, Stuttgart
Berbig, Dr . Crolfen
Cloes, Fabrik . Berlin
Bouwmann Rotterdam

Zur guten Quelle.
Schneider, Kfm. Leimen
Schweihuher, Baumeister m.

Pocht . Leiningen
Quellenhof.

Baur, Kunstmal, Frankfurt
Schulze, Rent . Berlin
Metzger, Kfm.jj Birkenfeld
Katz, Kfm., Hattingen
Nieodemus, Kfm.

Kaiserslautern
Quisisana.

Cronvall, Fr . Helsingfors
Levy, Fr . „
Lundblud, Gen.-Lent . m. Fam.

Cassel
Hugenholtz m. Fr , Gent

Rhein-Hotel.
Dietz m. Fam. Hamburg
Luttges m. Fr . Solingen
Yoll m. Sohn Cöln
Freiberg m. Fr . Barmen
Wolff, Kfm. m. Fr . Heidelberg
Tiemann, Ingen. Egypten
Uibbs, Rent. m. Fr . England
Maekill Grimsby
Grant ,
Baker ,
Bamister „
Keller m. Fr . Löttringhausen
Nartooh m. Fam. Petersburg
Bosenberg m. Fr . Dresden
Henz Gotha
Dibbs, Frl . Australien
Green, Frl . „

Hotel floss.
Rücker Soblesien
Löhnort, Fabrik, m. Fr.

Bromberg
Armitage, Major London
Herbere „

Savoy-Hotel.
Konwath m. Fam. Metz

SehOtzenhof.
Weber, Frau Pfarr . Göttingen
Koppeschaar, Dir. Dr . Haag
Oedelshofen, Fr . Elberfeld
Borrmann , Bauunternehm, m.

Frb . Wilhelmshafen
Jugeuerg , Kfm. Remscheid

Woisser Schwan.
Wenzel, Senator m. Fr, Porgau
Nelke, Frl . Magdeburg

Hotel Schweinsberg.
Qieseler, Kfm. Starburg
Prayer , Fr . Rent . m. T.

Pilihallen
Hamann, Rent. m. Fr.

Magdeburg
Wiesser, Rent, m. Fam. Berlin
Ahtineln Stockholm
Sagebiel m. Fr . Halberstadt
Brohm, Frl . ,
Plettner , Frl . ,

Hotel Spiegel.
Pfeiffer, Kfm. Polch
Hillemann, Gutsbes. Hillerse
Jakoby , Rent. m. Fr . Lusschen
Haar, Rent . Otterndorf
Dörenlate, Kfm. Wesel
Wetzleb, Mühlenbes, Zeitz

Hotel Tannhäuser.
Hoffmann m. P. St. Johann
Drost, Ing . Hagen
Hengstenberg, Prof. Lissa
Kongo m. Fr. Berlin
Krause m. Fr . Leipzig
Szamek, Dr. med. Wien
Rusek. Dr, med. Köbenhaven
Feber, Dr. med, „
Kramer, Rent. m. Fr. Pilsit
Deskau. Oberlehr, m. Fr.

Frankfurt
Taunus-Hotel.

Lttbben, Fr . Rent . Bremerhaven
Lübben „
Meyer, Kfm. Hamburg
Biemelt, Kfm. Halberstadt
Kränkei , Kfm. „
Schmalian, Kfm. Asobersleben
Lüdicke, Kfm. Halberstadt
Bernhard, Kfm. Kattowitz
Tsohorn, Fr . Herford
Daniels, Rent. m. Fam. Dresden

v. Ascheraden, geh. Erken-
sweig, Freifrau Koblenz

Ilonnequin, Dr. med. m. Fr.
Haag

Cremer, Rent . m. Fr.
Amsterdam

Wiede, Fr . Rent, Berlin
"Wiede, 2 Frlj „
Graeger , Betr.-Insp m. Fr.

Königsberg
Veen, Kfm. m. 8. Haarlem
Riggetto , Kfm. Padova
Thiess, Kfm. m. Fr . Dresden
Rothenberg , Kfm, Berlin
Müntzig, Rent . ra. Fr . Nürnberg
Thürmann m. Fr . Hannover
Trattner , Kfm. Köln
Swainsou, Rent. London
Hartmann, Rent. New-York
Pickelsohn, Rent . m. Fr.

Rotterdam
Hotel Union.

Frankenhach m. S. Hamburg
Hoffmann, Ing. Bremen
Habben, Frl, „
Plischke, Frl . Breslau
Honsel, Reg.-Baumeist. m. Fr.

Metz
Handstein , Kfm. Offenburg
Jansen , Schauspieler Leipzig

Hotel Victoria.
Holdudge New-York
Asker , Kfm. Rotterdam
Ihe „
Aker „
Kraushaar, Bank. Paris
Grub , Kfm. ,
Freih , v. Qülkingen, Offizier

Ludwigsburg
Freih . v. Gülkingen, A., Of.

Ludwigsburg
Christiansen, Gutsbes. m. T.

Soed
Schult, Fahr . Utrecht
van Langelaar , Arch. m. Fr.

s’Prinzenhage
Scheel, Bechtsanw. Rostock
Bobhe, Fr . Dr. Darmstadt
Veldhuizen Amsterdam
Mulder „
Büren, Fab . m. T. Barmen
Karpf , Kfm. m. Fr . Stuttgart
Hahn , Bank. Frankfurt
Borigmann, Oberarzt, Dr.

m. Fr. Bremen
Schmitz m. Fr . Mülheim
Corless New-York

Hotel Vogel.
Grundlehrer , Dr. med. Delft
Cramor, Prof. Berlin
Hillebach, Ingen, m. Fr.

Düsseldorf
Vogel, Lehrer Breslau
Schneider, Lehrer „
Maier, Fr . Dir. m. Schwest.

Vollmershausen
Stoederum Amsterdam
Doosemann Amsterdam
Gramminoti, Stod. Como
Dermnil, Dr. med. m. Fr.

Naumburg

Lindner , Verwalt.-Assistent
Homburg Pfalz

Letill, Oberieh. Kiel
Eicheling Gelsenkirchen
Lauer „

Griinar Wald.
Uupers, Kfm. London
Wiessner, Kfm. Leipzig
Strauss, Kfm. Koburg
Schmidt, Kfm. Berlin
Wachtel, Kfm. Amerberg
Toller, Kfm. Witten
Brungs, Kfm. m. Fam. Köln
Eiermann, Kfm. Schwarzbach
Wevers, Kfm. Düren
Wrego, Lehrer Prenzlau
Lange Berlin
Barthel , Kfm. Bathenow
Körner, Gerichtsrath Breslau
Lichtenberg, Gutsbesitzer

Regensburg
Hotel Weins.

Krüger , Kfm. m. Fr . Stuttgart
Müller, Fr , m. 2 Schwest.

Dortmund
Genius, Apotheker m. Fr.

Gerrresheim
Pfretzschner, Hauptm.

Charlottenburg
Bilger, Buchdruckereipesitzer

Dillenburg
In Privathäusern:

Pension Anglaise.
Seefeld, Bonn
Coke m. Fr . Dublin
Fraser , Frl. London
Campbell, Frl , „
Behnett, m. Fr . „
Mackenzie Frankfurt

Villa Florence,
v. Lräwel , Frl. Düsseldorf
Bandissim, Graf Berlin
Lolf, Fr . m. T. Trier

Villa Frorath.
Wiener, Stadtrath m. Fam.

Kattowitz
Kaatz, Dr, m. Fr . „
Daniel, Fr . Breslau

Geisbergstrasse  B.
Cumperts, Fr . Berlin
Pfeiffer, Fr . Weimar

Villa Germania.
Sutter, Fahr . Malmedi
Segall, Fr . m. S. Moskau

Häfnergasse  7 11.
Pfesnigwerth , Fr . Dresden
Dutschke, Fr . „
Heck ’s Privathotel.

Gratenau, Kfm. Bremen
Beermann, Kfm. „
Wolfsohn, Fr . m. T. Posen

Pension Herma.
Mencke. Major m. Fr.

Wallerfangen
Mitchell, Frl . Schottland
Lees, Frl . Schottland

Christi . Hospiz.
Eckhardt, Fr. N. Lössnitz
Newell, Frl. Neuosha

ll . Juiiim öfftntiidic KekmulmHiiMi.
Versteigerung.

Mittwoch , den LS. d. Mts ., Bormittags
S Uhr beginnend , wird im Amtszimmer der unter¬
fertigten Stelle, Herrngartenstraße 7, die in hiesiger
Gemarkung , im Distrikt „Schiersteinerlach " be-
legene Theilparzelle Lagerbuchs Nr. 5078 ab im Flächen¬
gehalte von 92 hm -öffentlich versteigert. Nach 10 Uhr
werden neue Bieter nicht mehr zugelassen, sondern di«
Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt, welche
bis dahin ein Gebot abgegeben haben.

Wiesbaden, den 14. Juli 1899.
2384 Königliches Domäuen-Rentamt.

Schuhwaaren
Versteigerung.

Dienstag , den 18 . Juli . Nach'
mittags 2V- Uhr anfangend , ver

steigere ich im Saale zu den♦ 2 Kronen2 ♦
23  K -rchgass- 23 ,

civca 800  Paar Schuhe
aller Art , in gelb und schwarz, für Damen,
Herren und Kinder , sowie ein neues

Kerren-Iahrrad
5332*öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

«Bagger*
Hellmundstr. 29. Auetionator u. Taxator.

Hemn-Kleidel- rr.
Versteizemng.

Dienstag , den 18 . Juli er., Morgens s
und Nachmittags 2 'U Uhr anfangend, versteigert
ich in meinem Auetronslokale

nachverzeichnete Gegenstände, als:
Herren-Anzüge, Radfahrer-Anzüge, Loden-, Zg
und leinene Wasch.Joppen , Lüsterröcke, Radfahi
Hosen und -Westen, blaue lein. Arbeitshosen rc.,

ferner:
div. Herren-Stoffreste und Damen-Kleiderstoffe,
mehrere 100 Holzbügel, div. Herren-Stroh . und
Filzhüte, Socken, 500 Fl . Weißwein, 200 U.
Johannisbeerwein und dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 2W

Wifh . Mellrich,
Auktionator «. Taxator.

8 Mauritiusstraße8

MaiuifmadiuM).
Nächsten Dienstag, de»

18. Juli cr., Morgens 9*s
und Nachmittags3Uhr
ich in meinem Auctionslccale

versteigm

nachverzeichneteWaaren, als:
Herren« und Damen- Stoffreste, fertige LiisteiM,
Kinderanzüge, Havelocks, Corsctten, Damenschürze»,
Herren -Halsbinden, Kinderkleidchen und -Jiickche»,
verfch. Korbsessel, Kinderwagen, 150 Fl. Rothwm,
mehr. Mille Cigarren, eine große Parthie massive,
versilberte und vernickelte Gegenstände,
worunter Bestecke aller Art u. dergl. wehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Klotz,
Auetionator Uaxator.«OOOOIOOO«

iesbailmer lntet(lü| uags4mi(;
AbendsMontag » den 24. Juli 1894

8 -/, Uhr : I

irieiitliiSe HLWtittsmM
im kl. Römersaal (Dotzheimerstraße).

Tagesordnung:

l
1. Bericht der RechnungSpriffungs-KommisM

des Rechners über das 1. Halbjahri2. Bericht des
3. Wahl eines Kassenrevisors.
4. Abänderung des Statuts (§ 11 «• |
5 . Allgemeines.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borsta«̂

Handarbeits-Unterricht mmm
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, amil*
Weiß- und Buntsticken, Maschincnnähen, WäschrZU^
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt .

Frau Johanne Gohdc , staatl. gepr. Handarbetts»
Meldungen werden jederzeit entgegengenommen Röderstr»

Le

im
da

tet
tal
da
im

fl«
trii
fie
für
Lii
tee:
mit
ma
Uni
Hot
Ivai

«nt
Bert
sein
gra
str
ihmslcht
«och
eher

fe;

Echtschwarze Damenstrümpfe,
Lederfarbige Dainenstrümpfe, ,
Schottisch carrirteDaraenstrümpf® |

1626neuste Muster, echtfarbig . .
©ute dualKätcn , ©rosse ■ IBillige Preise.

IL®ücliweiftcfe
9 IMühigassa 9.

Specialität in Strumpfwaren.

1
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_Da erschien Markus Clements . Er warb um Regina und
»ewann sie. Von ihm verlockt und sich seiner weltkundigen

l Mung anvertrauend , von seinen honigsüßen Reden be¬
stochen, ließ sich wein armer Harald in Spekulationen ein
mid verlor, verlor , bis wir fast bettelarm waren . Und
dann, dann starb er an gebrochenem Herzen ."

Meder schwieg Sophie , um nach einer Weile in bitte¬
rem Schmerze fortzufahren : „Harald , mein geliebter Ha-
ra!d tot, Regina, die Gattin Markus Clements , so nahte
das Verderben mit Riesenschritten . Erst zwang er mich,
un, die arme Schwester zu schonen, in seinen Spielsalons
zu präsidieren, wo die schöne, geistvolle, junge Frau bald
ganze Scharen von Männern anlockte und ins Verderben
trieb, bis der Spielteufel sich ihrer selbst bemächtigte und
sie einer sinnbethörenden Leidenschaft verfiel , aus der es
für sie keine Rettung mehr gab . O, Regina , ich befreite
Dich von der verhaßten Aufgabe , welche Dir aufgenötigt
werden sollte, aber wäre es nicht besser gewesen, ich hätte
mich nicht zwischen Dich und ihn gestellt ? Du wärest nie-
mals zur Spielerin von Beruf herabgesunken , wie ich!
Und wie ich spielte! Wie eine Wahnsinnige ! Mit welchem
Hochmut, mit welcher Gleichgiltigkeit ich Unsummen ge-
wann und verlor , bis mein Name zum Stichwort wurde!
Satännen und Mütter bekreuzten sich vor mir ! Aber Mar¬
kus Clements wurde in unserem Kreise nie genannt sein
«ntlitz niemals gesehen! Er wußte sich geschickt zu ver-
bergen und übertrug die Leitung seiner Geschäfte mir um
jeineZukunst nicht zu gefährden . Was lag ihm daran , eine
Frau für seine Sünden büßen zu lassen, sie zum Schild
surseine eigene Sicherheit zu brauchen ? Menschen sind
chm nur Zahlen, nicht Wesen, auf deren Gefühle man Rück-
sicht nehmen mußte . Aber , mein Gott , warum überlege ich
«och? Warum bis morgen warten , wenn das Unheil mit
ehemem Schritte naht ? Die Baronin schläft, weshalb also
M morgen aufschieben, was besser heute geschieht!"

D -er -stag . den 18 . Juli L8 »S.
- —M« -

"Wenn der Tag graut , wird die schauervolle Geschichte
erzählt , der entsetzliche Plan dieser teuflischen Verbrüderung
der gemalsten Schurken enthüllt und der armen Frau die
schreckliche Erschütterung erspart sein ! Ja , sogleich, noch in
diesem Augenblicke will ich handeln !"

verließ sie das Zimmer , ohne an bi« schim-
mernde Pracht ihres Anzuges zu denken. Geräuschlos wie
eine überirdische Erscheinung glitt sie in den hell erleuch-
teten Salon , in dem Hilda , der fremde Maler , Markus
Clements und Bruno von Sebach noch versammelt waren.

Das leise Rascheln ihres langnachschleppenden Atlas-
gewandes traf Clements Ohr und veranlagte ihn , sich neu-
gierig umzuwenden . Wie von einer Natter gestochen, sprana
er von seinem Sitz in die Höhe. “ ) V 3

* * *
Der Advokat und Carl Deno hatten sich rasch mit ein-

ander verständigt , und einige Minuten später saßen sie
vertraulich in dem Zimmer des-Geheimpolizisten beisam-

„Und er ist wirklich der Mörder Volkmar von Aren-
bergs , des besten, edelsten, sanftesten Menschen, der jemals

^oktorToaldi erregt . „Und, beim Himmel , er
fälschte auch das Testament seines Opfers in so raffinier-
ter Weise, daß kein Gerichtshof der Welt das Schriftstück
als unecht zurückgewiesen haben würde . Was half mein
Argwohn , was halfen meine Einwendungen meiner eige-

nicht abzuleugnenden Unterschrift gegenüber ? Und
.LENügte dem Elenden noch nicht. Aus einem mir

noch mcht ganz klaren Grunde , wahrscheinlich zur Förder¬
ung ferner verruchten Pläne , führte er diese berüchtigte
Sirene der Pariser Spielhöllen , diese in Monaco jedem
Kinde bekannte Abenteurerin , FrauMeltneinSchloß Aren-
berg ein. Diese „Königin der Spielsäle " der armen Ba¬
ronin als eine Verwandte , als Hausgenosstn aufzudrän-
gen ist ein unerhörter Frevel ! Die Mutter der vielge-
ränderten Frau ist eine Spanierin , der Vater ein fran-
zöstscher Edelmann . Durch einen günstigen Zufall traf ich
in Wien mit einem alten Bekannten zusanlmen , der seit

XIV . J ahrgang.
ui 10 verlebt und mit der Ge-

Neline vollkommen vertraut
Bleistiftskizze des interessanten
renberg , und vernahm dagegen

Jahren den Winter
schichte unserer schönt ^ .
ist. Ick entwarf ihm eine . . .
Gastes der Baronin von Arenberg , „ ...

8U  der Rückkehr nach Breslau an-

jjjj ®veranlaßt *^ Rei *e nad&öem  Arenberg-

„^ 06« !" wiederholte Deno nachdenklich. „Bis mor-
Entschieden ein Fehler , wir würden

D ^ unb Sebach alsdann nicht mehr vorfinden , und ein
er darf uns nicht entrinnen . Als ich den zu

Erschrockenen im Gespräche mit Ihnen beobachtete,
las ich m seinen Zugen die verzweifelten Worte : „Ich bin
verloren ! Und er soll es sein. Der doppelte Mördermub
von dem Arm der Gerechtigkeit erreicht werden "

„Der doppelte Mörder , Deno , sagen Sie ?"
„^ a. Erinnern Sie sich der Ermordung des alten Ba-

sehen machte"?"^ ^ ^ ' ^ ßeit fo  ungeheures Auf.

welcher Veziehung steht jene alte G«.
gen^ Freund ?" ^ btCun8  gegenwärtig beschäfti-

m -"P n £. er, . Engsten, die sich denken läßt . Sebach ist der,
Mörder Felix von Hagen , und der unglückliche Baron
Bernhard von Arenberg , der augenblicklich auf demSchloffe'
semer Verwandten weilt , ist das Opfer desselben Schur-

Erstaunen u° den Enthüllungen Denos in sprachlosem
»« "n^ ? ^».^ b^ nipolizist fuhr in seinem Bericht fort , er¬
wähnte des durch Otto Rainers Dazwischenkunft neuae - '
nährten , gegen Sebach gerichteten Verdachts und seiner -
unauSgefe^ten Nachforschungen , bis es ihm gelungen war . i
das Gll̂ '^ bEn Sebachs zu folgen,und er eines Abends'
das Gluck hatte , sich des ,n einer Felsenhöhle bausenden '
vnn A Breithaupt , eines alten Dieners Baron Bernhard
von Arenbergs , zu bemächtigen . J r

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERALANZEIGER * ** **
oUen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den Wiesbadener,,(%enera[-J^nzeiger‘'
~ Zeilenpreis nur 10 Pfg.

* * so
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«F ^ beimche schwachsinnige Alte, " schloß Deno . „er-
°ue», was er wußte , und das ist ausreichend,

" z Mordes zu überführen . Der arme Mensch, der
Erbrechens war . mußte seine Mitwissenschaft

ihn auf eine Pußta nach Un-
»CbÄf ^ gefangen gehalten . Fast durch

5n ^ am  ^ er  ® re,g , «n fast ebenso wunderbarer
- Mangte er nach dem Arenberghofe , wo er wie durch

LMng seinen Herrn , Baron Bernhard v . Aren-
der dort unter dem Namen eines Ma-

° ,^ /eot . Auch Rainer geriet unvermutet in meine
iÄ et  letzt Breithaupt Gesellschaft. Meine Droh-

einem nn̂ aron Arenberg verhaften , brachte Rainer
Ut üb-,.^T^ benen  Geständnis . Er gab inir nicht

en, i.l" e jäheren Beziehungen zu Sebach Aufschluß,
ihn den miä>«ach durch die Mitteilung , daß

abs," ^ bchen Schuß auf Baron Volkmar von Aren-
sah. Sie werden nach diesen Eröffnungen

)»"' ^ rr Doktor , daß ich mich schon mit dem näch-
Arenberg begebe . Den Verhafts-

.M ^ " ^ bbach trage ich bereits bei mir ."
ln« uns «b vlitfahren , Deno . Auf dem Bahnhofe tref.

im | “'ne* wünscht mich zu begleiten , Herr Doktor.
Erstelle" ^ den Menschen herbeirufe und Jh-

rauschte noch in Strömen nieder , als die
' iiZÄ?  stch auf dem B .chnhofe wieder begeg . '

. f̂ Erte mit derselben Beharrlichkeit von
rgten Bäumen , als sie vor dem Thore des

Mses hielten.
'ab̂ °" 5" ^ Eine des flackerndes Lichtes, das
, erl»« ^ die feuchten Scheiben der Thorlaterne

m . di« drei einen in rasende - Eile Her¬
en Reiter, der im nächste« Augenblick atemlos

vom Pferde glitt . Sein Kopf ivar unbedeckt, seine Hände
waren blutüberlaufen und gefesselt.
. „O, dem Himmel sei Dank , daß Du hier bist, Onkel,"

rief er , den Advokaten begrüßend . „Ich erscheine doch nicht
schon zu spät ? Sie ist ihm doch noch nicht angetraut , On

aus ?̂ ^" t° m  Su ' Gngor , und wie siehst Du
„Von Hilda , Onkel. Ist sie bereits vermählt ?"

Fra "Nein , natürlich nicht. Was bedeutet diese lächerliche
„O, Du weißt nicht, was hier im Schlosse vor sich geht

Laß mich den armen Frauen zu Hilfe eilen , Onkel !"
„In diesem Zustande ? Willst Du die Baronin durch

Schrecken töten ? Wie kommst Du zu diesen Fesseln. Gre-
gor ?"

Der junge Graf hatte sein Waldabenteuer in wenigen
Worten erzählt , während Deno ihm die Fesseln löste und
der Advokat ihm mit zitternden Händen behilflich war.

„Vor zwei oder drei Stunden, " fuhr der Graf fort,
„trat dieser Clements in mein Gefängnis und eröffnete
mir triumphierend , daß Hilda ihm noch im Laufe des
Abends angetraut werde . Als ich seinen Wagen davon-
rollen hörte , verlieh mir die Augst und der Zorn über-
menschlicheKräfte . Ich raste wie ein wilde » Tier . Bald
hatte ich die Bande von meinen Füßen abgestreift . Mein
Schreien und Toben brachte meine Aufseherin herbei , die
zum Glück etwas angetrunken war . Ein Faustschlag streckte
sie zu Boden . An ihr vorübergleitend , gelangte ich ins
Freie und in den Stall , wo ich zu meiner jubelnden Freude
ein gesatteltes Pferd fand . Aber jetzt endlich, Onkel , hin-
ein zu den unbeschützten, diesem Ungeheuer wehrlos über¬
antworteten Frauen !"

„Ja , gehen wir , Gregor , aber verhalte Dich so ruhig
als möglich."

Dr . Toaldi drückte auf den Glockenzug, der den Pfört¬
ner herbeirief.

. ? ie Herrschaften noch zu sprechen ?" fragte er
den Alten , der chm diensteifrig das Thor öffnete.

„Die Frau Baronin hat sich bereits in ihre Gemächer
zurückgezogen, aber das gnädige Fräulein und die Gäste
treffen Sie noch im Salon , Herr Doktor, " antwortete der
alte Mann , erstaunt über den späten Besuch und verwun-
dert über das seltsame Aussehen des jungen Grafen.

Toaldi winkte seinen Begleitern , ihm zu folgen.
, „Was hast Du vor , Onkel ? Was bedeuten diese Poli-

zeibeamten in Deiner Gesellschaft ?« flüsterte Gregor , der
jetzt erst die Fremden bemerkte, die sich dem Advokaten
ohne weiteres anschlossen.

„Es gilt die Verhaftung Bruno von Sebachs , des Mör-
ders Volkmar v. Arenbergs und Felix v. Hägens ."

„Bruno von Sebach der Mörder ?" wiederholte Gre-
gor betroffen.

»Ja , und zweifellos war es .seinName , den Arenberg
noch mit sememletzten Hauche zu nennen bemüht war . Und
diese Verhaftung, " fuhr Toaldi tief erregt fort , „wird gleich,
zeittg eine teuflische Jntrigue enthüllen , in welche die,schöne
Abenteurerin und ihr angeblicher Freund verwickelt sind,
von deren Treiben Du uns leider nicht rechtzeitig unter-
richtetest, obwohl es Dir zweifellos bekannt sein mußte '

»Wenn Du meine Verteidigung gehört haben wirst,
Onkel, wirst Du mich von jedem Tadel freisprechen "

Schweigend wendete sich jetzt die ganze Gesellschaft den
Hintergebäuden zu. um durch die Dienerzimmer in die
Vorhalle zu gelangen.

Carl Deno wies seine Leute an . sich geräuschlos in der
Nahe des Salons aufzustellen . Fast in deinselben Augen-
vorü §er ^ ° ^ne ^ Fremden zu bemerken , an ihnen,

Voll Staunen sahen sie der hohen , in schimmernden At-
las gekleideten, mit Brillanten geschmückten Gestalt nach,

schwand*" " Geistererscheinung durch die Salonthür ver-
„Sie sieht aus wie ein Engel der Rache." flGerte To.

aldi , sich au die offen stehende Thür drängend.
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Zu verkaufe»
durch die Immobilien - « . Hypotheken -Agentnr

Carl Wagner, Agrtillgßratze 5.
Hotel 1. Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

fein möblirt.
Hotel-Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze, Ackergrundstücke unter günstigen Bedingungen,
Capitalien anszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mk. 4,000.

6,000, 8,000, 12—16.000 und höhere.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler, Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler, Jahustraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Neroihal, mit Eentralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

x Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

^ I Ehr. Glücklich.Villa mit Garten (Nerovergstratze) zu verk. durch
I . Chr. Glücklich.

Scharnhorststraste ist ein rentables EtagenhausV. h.
unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen
sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch

I . Chr. Glücklich.
Z« verkaufe» zwei Bauplätze  im Nerothal.

Näheres durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Neroberg Näheres durch
I Chr. Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorcha. Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien .Agentur von
J>. Chi».Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,

i am Kochbrumien.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen EckhanS mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich, jfe
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm. I »!

T 9 | t ffilltlOf eines der ersten renommirtestenu. feinst.,
0 " UlllUUjt.il in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

uj mit Fremdenpension Bad Schwalbachs, mitsämmtl. LJ
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen, ir
Uebernahme1. Oft. er. Näh. durch die Jmmobilien-

(jjl Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.O Verhältn.halber ist eine reizend am Walde(nächst Kapelleu. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel
eingerichtete (IfctfYat mit ca. 75 Quadrat-Ruthen

fll schönem Garten sehr preiswerth zu verk.1 1 Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von
Y «I - Chr . Glücklich , Wiesbaden.
&

S neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53
Pension - und HerrschaftS-Villen in den verschiedenstenStadt - u
-F Preislagen zu verkaufen durch

I . 8g C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mslehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl, und westl. Stadttheil,
'**•' *' äu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clienteil

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

^ 1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenltraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parqüettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ü Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Penstonszwecke, Billa, gut ein-
gesührte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschastshauser mit Bauerlaubniß für
Stallung & Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermietbet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor
züglich geeignet.

11.  Villa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reisebürcau Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Die Immobilieu- ml DWlhkkka-Agmti»
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstratze 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen. Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

fCin mit allein Comfort der Neuzeit ausgcstattetes neues Haus
'“ / mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Ctn schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-

waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fTKin Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Dclikatessen-

Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Tklin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergaffe,
Alles vermiethet, und einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,

sowie ein rentables Haus in. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der Taunusstr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCin großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
^ Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

1 . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
/Lin Haus mit voller Wirthschaftsconcession, u. A. 600 hl Bier-
'3 ' verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzger paffend, im Preise von
vJ' 64000 Mk. zu verkaufen durch

2 . <& C. Firmenich, Hellmundstr. 53'

f it bester Geschäfts¬lage ei» sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schüstler»
3780 Jahnstraß- 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien»
Agentur, Goldgaffe 6.

mit9 3> mmetn  u.
»eeee Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durchHildelm 8eüü88lor.

Billa
mit 10 Zimmer», entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cur-Park, auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe»
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstrasic 36 ._

Ein Etilgeilhails

A »L . Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraste « ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Billa . H°!ichelle derelektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
_Goldgasse 6.
Giern,
Agent für Hypotheken “*

und Restkaufgelder,
Finanzirnngen.

in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jim
mobilien-Agentur, Goldgaffe 6.

Flottgehende

Wirthschaft
sofort zu verkaufen.

Stern 's Jmmobilien-
Agentnr , Goldgass.e 6

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold
gaffe 6.

Wanzenplage
wird unter Garantie beseitigt durch die von mir
hergestellte Tinktur , welche nicht giftig ist, per
Flasche 50 Pfg . 2386

vsoar Siedert,
TannuSstr. 50. _ Teleph. 304.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel, Betten. Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffcn,Fahrräder,Jnstrnu„ nt«u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fnlir, plifllianMung, GMaaffe 12.
Taxator und Auktionator.

PATENTE*
-E, schneü&gut Patentbüreau.Sack -Leipzig

TheBerlitzSchoolofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der bctr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler hyi , hxx erstell
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
822 Direktor« . Wiegand.

Ich habe mich hier als

Aechtsamvakt
niedergelassen. Mein Büreau befindet sich

Rh einstratze 38 , « ed. |Hati|
Dr. Alexander Rosenheim

Rechtsanwalt.5319*

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnn«.,
Einrichtungen,Kaffen,Eisschränke,Pianos.Tepvick»,
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge all
ich sofort.
L Reinemer,Amlstmstr, AldkkWrckfi

Käuflich in
1 M .- Wch

bei:
Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanitas",

Mauritiusstr. ;
Oranien-Drog. Rob

Sauter.

G

erhalten gratis und franco gegen Einsendung!
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre!
zugesandt, welche ihnen über einen patent -!
amtlich geschützten und von ärzt!
liehen Autoritäten empfohlenen!
hygienischen Frauenschutz biej
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas Hauptpost«

O lagernd Frankfurt a. M. 1242

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin , 1
Herren- u«d Knadeu-Hleider-GeschM,

24 Michelsberg 24 , vis-ä-vis der Synagog'

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten-,
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerlich^
stattungeng zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen.
Tapezierer- und Schreinerwerkstättc. . , ,

Kelenenst rafte^ .
ich. . Muster- Schuöi>

r atente Gebrauchs - Muster
Waarenzeichentlo.

erwirkt . .
Ernst Franke, "’ ist. . Tier

8
in danken mir
gewrtẑ wenr^ iem ^ l. Belehr , uör»
n.är,tl.Frauensch»tz
P . Krzbv . gratis . L-Hrr. Buch Ka«
1.50 Mk. 50 Pf .Vertchl. ro Pfg .meh^K. Oiotunann,KoasUsz. £. sa.

Limburger Alpenkäse
. 35 Mg., bei ll Pst. Sftiimi 33

kistenweise billiger. 40.
C.F. W,Schwauke,
Gramen-Drogerie

Mohert Kanter,
1«»

Orauieustratze 50 , Ecke
empfiehlt*

Badesalze Verbandsstoffe ^
Mineralwässer Schwämme.



Wiesbadener Generak-Anzelger.

TORF¬
STREU

TORF-
MÜLL

, (0 theuer wie Strohstreu.
Arbeit, und Zeitsparend,

pnstreinigend und werthvollen
" Dünger erzeugend

in V« und Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs-
bcete, für Hundehöfe, Hunde,
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel,
und Erdbecrbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in % Ballen.

PFERDE¬
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden Torf-
mehS -Zusatz.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken ü 75 LZ.

liefert prompt in's HauS.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Bettenmayer,

1197

21  Rheinstraße 21 .
Telephon Nr. 12.

glü hjuff geMeler
'cssmcr«

>ck Feinste Mischungen K
' pfdStVSt  Pfd.Packctcn

s>rr MlLl .2tzMM 180,2... Türk is che 7l7ls«üungMLM

Niederlage
bei Herrn:

Wilh . Heinr . Birck,
Sldelheidstraße 41, p.

Peter EnderS , Michels¬
berg 32.

D. Fuchs, Saalgasse 2.
PH. Kissel, Röderstraße 27.
E . M. Klein, Kl. Burg,

straße 1.
Carl Mertz, Wilhelmstr. 18.

2305

Mapc Bellmann’s

Schutzkörper.
[Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt ’. ]
, Kein Gummi! Kein Fett! Kein Klebstoff!
^ZurVerhütungv .Ansteckung '.Frauenschutz ! i
^Schachtelä 12 St. M. 3.—, halbe SchachtelM. 1.05,

^Zuhabea In den Apotheken , Drogrengesohäften .^
Haupt -Depöt : A . 8t « »»,

^Sanitäts -Magazin, Wiesb .,^Taunusstr . 2.

2 a Goldgasse. * WIESBADEN . • Goldgasse2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten - Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf. und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine. 2006

_ Besitzer : Ph . Gfäumann.

Goliath,
v-rzüglich milde Borstenlanden . Ausschuß - Ciqarre
großes Torpedo- Fa^on, per Stück 7 Pfg.. 6 Stück 40 Pf'
MO Stück Mk. 6.40 empfiehlt 2344

Beruh . Cratae,
64 Kirchgasse 64 , Erke MichelSberg.

rtoffel»
irg-Hagazin.

“tÄS «Sr?."'" ** ■ “
•los . Ochs,

1*. M »ri,straße ai.

mir» Itanlifurt#.
rnrri.  begründet 1848 . =— --
»tal Mk 9 428 580 — Reserven Mk. 5 038 239.

-—

. rmg«, hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir die
'."sereS v.eljährigen Mitarbeiters Herrn » « rl

"»l-rer Gesellschaft, den Kauf!
,; rr, " ' ' he,,n Ballmann und Adolf Jaeoer
Whbcti übertragen haben und bitten eraebenst fiJ? in
.chichttungr.AngeIegenheiten an letztgenanntêHerren wenden

Irankfurt a. M ., im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

_ Die Gcue ral -Agcntur : Haus.

Vorstehendes halten wir unS zur Ent-
«flittn uns !u^ -7 ^ N ^ ^ ungS-Amrägen bestens empfohlen
WJn “ l-der Auskunft gerne bereit. 168/57

VIheln, Ballmann, Adolf Jaeger,
«T zu Wiesbaden.

? V Wtlhelmstraße 40 , ~WDOB
ilälofui der Firma Karl Spe cht Nachf.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 18. Juli er . Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer
stratze 11/1S dahier:

4 rollst. Betten, 2 Spiegelschränke, 1 Vertikow,
1 Kleiderschrank, 1 dito zweith., 3
5 Waschkommoden, 1 Nachttisch, 4
1 Tisch, nußb., 4 Kanapee, 1 Chaiselongue, ein
Sopha mit 4 Sessel, 4 Stühle, 2 Spiegel, eine
Bettstelle, 17 Bde. Meyer's Conv.-Lexikon, ein
Stereotypie-Apparat, 1 Tourenmaschine, 1 Theke,
1 Hobelbank mit Werkzeug,

ferner l Herren -, 1 Damenfahrrad
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 17. Juli 1899.
2405 Eifert , Gerichtsvollzieher

Versteigerung theilweise bestimmt.

Kurbaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 19. Juli 1899, Abends8 Uhr,

im weissen Saale:

Gast -Yorstellung
3sdi’t'i'wiSiIberühmten orientalischen Magiers

.Ben 41 Mtey . x
Vorführungen der

indischen und ägyptischen Zauber und Wunder.
Unwiderruflich letzte Vorstellung.

879

■i m " " "" «»w *» nalyf.

ann-Atelier Paul Rehm,
<5n.EnL8? PStPa *8e 2 » Par *

^ »chstunden von 3—5 Uhr.

^Bekanntmachung.
1S- 3 »H 1899 , Mittags

“A3 hJJJ* bem  Pf °"dlokole So ^ eimet-'

..^ goirmobe. 3 Ladentheken, 1 Waarenschrank,
tal und 3 ap ;rrf gig ntrfn

|*t»ß6ietenb zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Helenenstraße 30, I.

.gliche Versteigerung.
u>dem 18*Juli er., Mittags 12 Uhr,
Bhfi» dm ^ °Eale Dotzheimerstr . 11/13 dahier:

S«d>, ^ Ausziehtisch, 1Bücherschrank, 1 Ver-

Bekarrrrtmachmrg.
Dienstag, den 18. Juli 188 », Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Pianino, 2 Garnituren Polstermöbel, bestehend
in je 1 Sopha und4 Sessel. 3 Büffets, 2 Spiegel
schränke, 1 Vertikow, 1 Nähmaschine, 2 Wasch
kommoden, 6 Commoden, 1 Consolschrank, vier
Kleiderschränke, 1 Damenschreibtisch, 1 Blumen
tisch, 8 Sophas, 4 versch. Tische. 1 Rauchservice,
6 Bilder, 1 Spiegel, 1 Ladenschrank, 1 Schnepp
karren, 1 Pferd, 1 Esel und And. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Juli 1899.

2404 Salm , Gerichtsvollzieher.

1Soin-i 2 Kleiderschränke, 1 Teppich.
2» 1 Regulator, 1 Ruhebett, 1 gold.

WkreinTv ^ 4 Käfige mit Kanarienvögel,
1 * 06 ^ “"8 dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
17- Juli 1899. 2402

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Dienstag, den 18 . Juli 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung ; Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ueber Berg, über Thal , Marsch , . Suppe.
2. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . . Fz . Schubert.
3. Rondo capriccoso, op. 14 . , . . Mendelssohn.
4. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser “ Wagner.
5. Csardas Nr. 1 . MichieJs.
6. Prolog zu „Der Bajazzo» . . . . Leoncavallo.
7. La vague, Walzer . Metra.
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler . . Zeller .’’

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

v ” ’ " Joh . Strauss
Rubinstein.

Wagner.

Kremser.
Thomas.

Lassen.
Gounod.

1. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig “ .
2. „Es blinkt der Than “, Lied

Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende
Holländer “ . . . . ,

4. Alt -Wien, Perlen aus Lanner 's Walzern,’
angereiht.

5. Fantasie aus „Mignon* . . . '
6. Fest -Ouvertüre über das thüringische'

Volkslied.
7. Caecilienhymne . . . , ' ] u

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
8. Ungarischer Marsch . . . . Schubert -Liszt

Die Darstellungen Ben-Ali-Beys führen die geheimniss-
vollen, seit uralten Zeiten berühmten Wunder der ttgyp-
E EjOhbN Magie und die merkwürdigen , überraschenden
nnd bisher noch nicht erklärten Zauberkünste der indischen
Fakire vor. Diese Vorstellungen , in Europa bisher gänz-
Hch unbekannt , eröffnen dem Zuschauer eine neue über¬
raschende Welt, in welcher die herrlichen Gebilde der
Phantasie und das poetische Reich des Märchens und der
Sage verkörpert vor das Auge treten.

I . Abtheilung.
Beu - Ali - Bey.

.Die ägyptische Magie.
1. Die Schöpfung aus dem Nichts.
2. Der Dämon in der Glocke.
3. Das Räthsel der Strausseneier -Pokale,
4. Ein sonderbarer Gast
5. Die magische Kaffeeküche.
6. Das Tischlein deckdich.
7. Die Kaffee-Visite.

10 Minuten Pause.
II . Abtheilung.

Sulamith.
Aus der indischen Zauberwelt . (Indische Fakirkünste .)1. Jufernalische Stäbchen.

2. Entwinden gefesselter Gegenstände.
3. Das fügsame Element.
4. Das unverwundbare Turbantuch.
5. Indisches Kugelspiel.
6. Der Zauberreif der Hexe.
7. Die Schätze des Orients.
8. Die Palmsäule . (Apotheose.)

10 Minuten Pause.
III . Abtheilung.

Ben - Ali - Bey.
Die Verwirklichung des Märchens . (Indien .)

1. Die magnetisirte Zeichnung.
2. Phönix -Urne.
3. Indische Seifenblasen.

Abänderungen Vorbehalten. Dieselben werden zum Theil
aus folgenden Piecen bestehen:

Ben - Ali - Bey.
Ben-Ali-Bey’s Kopf auf der Wanderschaft . — Das

Fass des Teufels. — Der Korb des Fakirs . — Das Wachsen-
lassen emer Pflanze. — Die Erschaffung des Weibes durch
die Götter des Orients. — (Paramythie von Ben-Ali -Bevl.
— Adomey, die Götterbraut.

. JO ,,  Sulamith:
8tab und Schlange. — Die Beschwörung. — Das rätsel¬
hafte Kästchen. — Die Seelenwanderung . — Ein Wunder

der Flora.
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz 3 M.; nichtnummerirter Platz 2 M,
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

_Städtische Kur -Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 20 . Juli 1899.
Rheinfahrt mit Musik

Abfahrt 8 50 Vorm.
Strassenbahn, Kursaalplatz.

Extra-Dampfboot der Kur-Verwaltung
(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
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Arbeitsnachweis
*?* " Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
Vormittags ,n nuferer Expedition ei„ znliefern.

Wiesbadener General-Anzeiger»

Männliche Personen
Laufbursche. 14- 18 Jahre,
c Ellenbogengasse6. Thon . 4770

wird ein

Ar Mksdaim!mid
Umgczciid

l

tüchtiger
UrrKaufs-

Agsvt
für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber rc. sofort

gesucht.
Waarenlager und Reclame.

Unterstützung wird gewährt.
5V Mark Caution er

forderlich.
Gefl. Off. unter

„Sfernoüt”
hauptpostlagernd Frank
fnrt a. M . erbeten.

1
gesucht, 14—16 Jahre . ' Gold
gaffe 81 , Korbgefchäft. 4764

Junge Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener Ttaniol - und
Mctallkapsel -Fabrik

5299* A . Flach , Aarstraße3.
bolpoteurc und Reisende
^ bei höchster Provision und
und großem Verdienst sucht

R . Eiscnbrau », 4748
Buchhandlung, Emserstr.  19, III

3 uriger Mann kann in Biebrich
bei freier Kost u. Logis das

Leder- u. Colonialwaarengeschäft
erlern. Zu ineld. Rathhausstr.19.
Weibliche Personell.

10 Mm jjtf., 3
Couvertfabrik, Dotzheimerstr.  28.

junges Nähmädchcu gef,
Stellung dauernd 4755

CT. Fischbach , Langgasse8.
Eine durchaus selbstständ., gut

empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Flory , Kirchgasse 51.
ft .me  tüchtige Köchin oder
^ Mädchen, welches kochen kann,
sofort gesucht 4771

Friedrichstr. 29, Metzger.
Mädchen für leichte Arbeit bei
M  gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff . Kapselsabrik,
Dotzheimerstraße 52

sIfin anst., tücht. Mädchen gegen
^ gutenLohn gesucht
4164 Karlstraße 35, Part

Wtt junot„. .
für leichte Baumschularbeit
gesucht. 5338*

I . Christian Moeller,
Adolfshöhe, Ecke Rheinblickstraße.

Taglöhuer gkscht.
Gail Wwe.,

2309B Biebrich am Rhein.

Ein reinliches , fleißiges

MÜÄÜsLtl 4785
gegen hohen Lohn gesucht.
Wiesbad . Milchkuraustalt

Näh. Feldstraße 22 im  Laden
Oauftuüdcheusof. gesucht 5333
^ Blumenhalle, Moritzstr. 16

4 bis 6 tüchtige
Grrmdgräber

suchen Auer u. Röder.
Adlerstraße 60. 5314*
L-chreiuerlchrling gesucht

Jahnstraße 22. Derselbe erhält
Kost und Logis im Hause. 4729Jungev.14—16 Jahrea.Häüs^

bursche gef. Häfnergasse 17,
Speng lerladen. 4664

Anchlklüderlchrling
bet fafo r ti 9er Vergütung ge.
sucht. Näh, in der Erved. d. Bl. '

Madchcnhcim . Jahnftr . 14,
sucht für sof. 2 perf . Köchinnen
n. onßerh. für hochherrsch. Häuser.

Stellen-Gesüche
CTüt einen bejahrten durch Asth
O  ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thütig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex.
Pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen.
Wuchtige Kleidcrmacherin

dauernd gef. Näh. kl. Kirch.
«affe 2, 1. Et. l. 5320*

Lolider Arveiter find, dauernd
« » Beschäftigung, geg. sehr hohen
Lohn Helenenstr. 1, 2 l. 5334

Tüchtige

irkrbeikt
gef. Feldstraße  7 , 1. St . 5321

Lehrling
für mein Drogen-, Colonial, und
Farbwaaren-Gesckäft von aus¬
wärts ges. W . H. Btrck , Ecke
Adelheid- u. Oranienstr. 4754

Gut empf. Kleidermacherin
sucht Beschäft. in u. außer dem
Hause. Hermannstr. 21 III l. 4659

Junger Mann
sucht unter bescheidenen Ansprüch.
leichte Beschäftigung, wenn an¬
gängig, mit Kost und Logis im
Hause. Gefl. Off. unter A. V. 20
an d. Exp, d. Bl. erb. 2314b

Verheiratheter

Kutscher,
34 Jahre alt, gedienter Kavallerifl
mit prima Zeugnissen und Enn
psehlungen aus herrsch. Häusern,
guter Fahrer und Reiter, sucht
auf 1. oder 15. August Stelle
Briefe unter 8. X. 999 postlag
Baden-Baden. 2303

Kiemef «jeijeit.
flf in  gut erhalt, zweispänn. weiß-
^,plat . Geschirr zu verkaufen.

Adlerstrabe 53.5317*

Sommersprosse
J Flecken verunzierenimmer. Benützen Sie

daher Kuhns
Creme Bional 1.30 und Bional-
Seife 50 u. 80 v. Franz Kuhn,
Kronenvarf., Nürnberg . Hier:
Apoth. A Berlins ,Gr.Burgstr.,
8 -Schild , Laugg., O . Siebert,
v. d. Rulhskeller, C. Eppcl,
Taunusftraße. 2268b

Ein Statzebiinde
14 Meter lang (über den Stall¬
ungen befinden sich4 Zimmer u.
Küche) aus Abbruch zu verkaufen,
der Schutt kann auf der Bau¬
stelle bleiben. Näheres

Gustav -Frrhtagstrasie 3,
4766 Baubüreau.

Paul Wolff’s Posen

Tod
(eine Flüssigkeit)

rottet sicher
«Ae Wanze » aus.

Käuflich in Fl. ä 50 Pfg. u. 1 Mk.
in der Droguenhandlungvon:

Otto Siebert, Apotheker,
Hotel Grüner Wald;

C.  Brodt , A. Berling, Apothek.:
Louis Schild ; E. Meebus,

Taunusstrage 25;
Willy Graefe ; C. Portzehl,
131/39 Apotheker,  Rheinstr. 55.

Ein

jluigrs, flotte Pstrh,
Wagen und Karre » sofort
zu verkaufen. Näh. in der Erped.
unter Nr. 4712.

Das
„ Internationale

zAusimusts-
u. DetekLw-

! Institut kotliL llosmsnn
Frankfurt a. M., Schiller-
vlatz 1, empfiehlt sich für:

! 1. Geschäfts -Auskünfte,
| II. Spezial - u. Privat-

Anskiinftc,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Deteetiv
Sachen),' Venrauens-Ange«

| legenheiten. 2162b
Prima Referenzen.

Solideste Bedienung.
Stre-ngste Discretion.

Groste Erfolge.
I Prospette geg. Relourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Zu
verkaufen

1* Gm!. MMM
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17. 4778

Für
Gesellschafts - und

Waldfefte
ist eine schöne Wiese im
Tcnnelbachthal abzugeben.
Bon9lachmittags2Uhr schattiger

Aufenthalt. Wasser vorhanden.
Näh. bei Ludwig Lcndle,

Röderallee 16. 5337*

, wrfiBedarf gratisÄFranco:
, tahf lkuptkatalog

,/über die wellberclhmPen^
^konkurrenzlos billigen
___!__räder &Zubehürteile

^Ai.rFitmatährfäd-Cantinent-Weltgeschärl/fcmsileinoltoss. Hohenwestedt.

WlliWmße 6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

Buttermilch,
Dickmilch LS
Martini , Taunusstr. 48. 4328
dsnzünbeholz , Kiefern, liefert

frei ins Haus, fein gespalten:
pr. Centner Mk. 2 .6 « , grob:
Mk. l .« 6 , ganz grob: Mk. 1.20

Sägewerk A . Ciriimn,
4414* a. Bahnhof Dotzheim.
/Xtut gearb.Möbel (meistHand

arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. «0  Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bcttst., ge¬
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 ,l . 28, zweithür. Kleider-
'chränke mit Aufsatz 80 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22  u . 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprunge. 16 u. 20, Matr,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12  u. 15,feineSopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Alk. n. s. >v
4180 Frankenstraße 19, H. P

Forderung
ca. 1300 M . mit bedeutendem
Nachlaß zu verkaufen. Näheres
Expedition. 4617

empfehle mich im
^ Vertilgen d Blut-
änse. 4216

E. Janz , Gärtner,
Atzelberg , b. Münch.
Lin schönes Eckhaus mit

Vl Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u. Karl Birck,
Schierstein, Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89. 4557

3 schöne Mel
zu verk. Feldstraße 18. 4521
Ladcneinrichtung, für Spezerei.
bill. z.verk. Hermannstr. 15. 4705
s Möbeltransporte Per Feder.

rolle sowie sonstiges Roli-
'»hrwerk wird billig besorgt.
Metzgergasse 20, ll . Stock, bei
Stieglitz. _4470

2sP . Pt.

Charsengeschirr
g. erh. b. z. vk. 4780

Maurrtiuöplatz 8

<An Dotzheim in der Näde des
t\3 Bahnhofs kleines Hans
mit 8 Räumen , grosser Obst'
garten (57 Ruthen) ist preis
würdig zu verkaufen.. Näheres
Exped. d. Bl.

Ein transportabler 4782

Herd
und ein Pctroleumherd billig
zu verkaufen. Karlstraße 32, 1 St
Prima Fahrrad (Halbrenn.) bll.
z. verk. Hermannstr. 12, 1. 5326»oppelsp.Wagen zu kaufengesucht. 5329*

Offerten unter 8. 5327 an den
Verlag d. B!
Weilstr. 10 ein neuer Schucpp
karrn zu verkaufen.  4781
! Notizbuch Freitag Abend ver.
loren. Abzugeben gegen Belohn.
Herrmaniistr. 26, 3. St . r. 5339*

Tägl. frrsche Eier zu haben
Emserstraße4, 1 St . 5338"

ZU Zchtt 18W
waschen sich Alle Mit echter

Radebeuler 2047b

Miettmilch - Kerfe
von Bergmann & Ca .,

Radebeul-Dresden,
weil es die beste Seife für eint
zarte , weifte Haut u. rosigen
Teint , sowie gegen Sommer
sprossen und alle Hautunrei
nigkeit'e» istk Stück 50 Pf. bei:
A . Berlins , gr. Burgstr. 12
Willy Gräfe , Webergasse 27,
Otto Siebert , Hot. Grünwald,
E . Broodt , Albrechtstr. 16,
Earl Günther , Webergasse 24,
Ap . Otto Lilie , Mauriiiusst. 3.
E . Mocbus , Taunusstr. 25,
I . B . Willms , Michelsberg3 .-,
Max Schüler , Kirchgasse 60,
Louis Schild . Drogerie.

Mist
zu haben Schachtstr. 21. 4991

Für Wirthe rmd
Restaurateure!

UMMÄlS
PrimaWaare,billigst, franco Bahn¬
hof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz, Hochheima. M/

Ä * rate
tes £ t £ sf Ä

Hi- c. ^ -̂bb . Prat
h *den  i 0î !8e es  Jedo/ ^i 8

Gcsichtspickcl.
Finnen, Pusteln, Mitesser, Haut-
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspflege^
als Rathgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
ltelchel, ' Spz.-Abl., Berlin,

Neuest. illustrlKätalog sämmtl.. Irl'
sendet geg. 10 Pfg. franco
^ «iiiiunitor -IIroAorl«

Berlin bl. VIII, 96/180
Elsafferstraste 38.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mkk. an.

in sämmtlichen Schinucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Leliinaiin, GoldaMer
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682 Kein Faden.

Franz ^ l^
allseitig als vorzüglich«ne,

WiMälUIjsn . .
CrnnftlitMirttJ

sind fast überall käuflich,
Lsisdrn Fs »a £t*

Wiesbadri,
Telephon Ne. 8Z

Allein-Vertrieb
des „Hubcrrus -Spr^

Bestellungen franco
OOOOl
Ein großer emtbüriger« ß
schrattk . 2 Küchenschrän'k
Glasaufsatz u. 1 Sprung
billig zu verkaufen Schwas
straße 37, Hth. 1 St. 4jj

Wegen Äbttil
zu verkauf, rentab. Etaa-i,b«I
1400 M. Ueberschuß. ligWM
unter feldgerichtl. Taxe. ar.«
Werkst, Gärten, 7 Balk., B»,
und Hinterhaus. Offerten„
H. K. 99 Ha uptpost.

olzliererung für sm,»!
^ zäune billigstF. Ks„su»

Holzhandlungu. Dampfsäg
in Kettenbach. in der

la. MWm-Keill-
tirint

liefert billigst jedes Quantum
Og. Eisenbahn-Anschluss
Taunus Dampfziegelwerke
Jos.Jeonicke,Riesbillj.

l Telephon 810 . 2316
crrenrad , gut erh.., zu verk.
4742 Bleichstraße 19,1 , r.

Tranrmge
mit eingehauenem FeingelalA
stempel, in allen Breiten, licht
zu bekannt billigen Preisen, s««
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. M

fmi  Gerlacli,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratil
Ein 8pferdiger jiebenw Noh

Gasmotor (Kocrting) undm
Lpferdiger liegender Gasuioln
(Mansfeld-Reudnitz) wegen isin» jj, M
sührung des elektrischenBedM I Zj

sehr billig p
zr; vrekaufe «.

Näheres Druckerei, Emser-
strafte 15 . '

vsarleiclsn.

jesowie ^durch eU!a*rkt
Jodä £uc.

fin guterhaltener■Metzger-
l wage » und ein Einspänner-

Geschirr billig zu verkaufen. Näh.
Expedition. 4215

flotter Sch niiETbart
Ungarische
Bart - und

Haarclixir
bestesu. sicherstes
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - u.
Haarwuchs, ist all.
bish. Pomaden u.
Tincturen vorzu¬
ziehen. h Dose
M.1,20u.M.2,20

_ n.Gebrauchsanw.
Versende franco gegen Einsend. Betrag,
auch in Briefmarken, nur echt 1904b
T.A. Steiner ,Cliarlottenburg2.

5. 11t erhaltene Bretter für
8* Garteuzauu zu kauf, gesucht.

Näh. i. d. Exp. 5312.

Ms KM mrd Mer
kauft zu reellen Preisen

p'. l -sünlnii «, Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.

Attest.
, Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig
! verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen

mußte, welche mir sehr lästig, folgedessen begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einige»
Monaten konnte ich die Perrücke oblegen.

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an,
stark auszufalleii. Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach2 bi-
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig auf¬
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs. J

Hiermit spreche ich Herrn Wiclisch für den bei
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.

I 738/39 ß . F., Kfm.
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco An twort.

j15 jähr. prakt.Erfahrung
} Rheinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfumeur.

Spezialist für Haarleidenoe.
! £*t* 5%<*9* dieser einzig dastehendenund

absolut sicher wirkenden
Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahl köpfigkeit.

10- 1
hme

hch

Fic«r.hcSni,o iweg- vor‘ Fruchtpressen,

FNÄtLkJlÄ Ei»kocl.l» | 3«l,

EI, 0 ar, . ™ Sb„ | Ä , ! !SÄ 'u; ^
Garten-Lampen beste u. bill-
Bender’s Fliegenfänger, Gasherde mit und
Dalli -Plätteisen , Wann vor ricbtuD?
empfiehlt in grösster Auswahl zu billiĝ 611

Erich Stephan*
Grosse Burgstr . 11, P. u. I. Et. Telephon

Aussteuer - Magazin '
für comp !. Küchen - Einricht |l,, 9_^

Möhel und
ut lt nd billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. L . ichei -, Adelheidratz - 46<
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Pension Grandpair”,
Emserstrasse 13,

ÜLllständie renovirt. Grosser schattiger Garten . Haltestelle
W " elektr. Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause,

ff * BesteEeforenzen. Vorzügliche Küche . 4423

.Voluiumfc-Gcsudie
imiM.«il .Zmmr

Sun« (}«» “ • “ ■)1, oder 15. August tn
Mauritiusplatz zu

tat gesucht. Off. unter
an die Exp d. Bl.  *

MHlldikstkitt
t einer Zwei-Zii»merwohniing

! fflUdjtn Rhein- und Göthestraße,
\tx h Oktober zu »nethen ge-

* ' Näheres unter Nr. 4613
Expeditiond. Blattes.

e d. Röder » « . Nerostr.
sind zwei Wohnungen, be¬

stehend aus 4 Zimmern in.Balkon,
Küche rc., Wegzugs halber auf
od. Oktober zu verin. Näh. bei
Louis Kimmel . das. 4728

Schöne

4 Z!M« r« hl!IMg
mit Zubehör, in neuem Hause,
im Centruin der Stadt , pr. 1. Okt.
zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstraße 8, 1

Hermannstr. 3,
1 Stiege h„ ist eine schöne Woh
nung von 5 Zimmern auf den
1. Okt. zu vcrm. 4782
^Joonstr . üpr .Aktoder 4Zimmer,Kücke. S>KeU. TOnnf4.8nW2 Kell., Mans.480M.,
3 Zimm., Küche, 2 Kell., Mans.
420 M. zu verm. 5178^

I (^ -ahnstraße 36 im 3. St . schöne
<0 Wohnung von 3 groß. Zim¬
mern, Mansarden, 2 Keller (kein
vis-ä-vis) Closet im Verschluß,
Per 1. Okt. zu verm. 5149*

Part.

-ck-

11.5
itnb herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraße 37, S. HeeS. 5308*

Mittel-Wohnung.

ioritzstraße 35
i bet Göthestraße ist die dritte

alles neu hergerichtet, so- ?
a verm. Näh. Prrt . 4610* °

steubau Ecke des

Ä-Mkilh-Riilg
Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und

IHimmelnmit allem Zubehör ans
lijort zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13.

4045
09000X5 *0 **:

65Heinstraße
Bel-Etage, Balkon
Badezimmer, Speise-

mer. Aufzug rc., zum1. Okt.
verm. Einzusehen zwischen

!u. 4- 6 Uhr. Näh. im
Hausverwalter. '47 24

Zörthstraße9
t-lbar an der Nheinstraße).
l. und3. Etage, jede aus
»Zimmern, 2 Mansarden.

>Mfz»g rc. bestehend, per
lobetzu vermiethen. Einzus.

>U- 12 Uhr. Näh. Moritz,
J ;_ 4713

Jferftrage 65
tre oder Beletage, sechs

^mit allem Zubehör und
'-Nutzung auf 1. Oktober

_4746
lrchgaffe 13
üolnung von6 Zimmern,

^und allem Zubehör auf
rl» 'K 1" vermiethen.
"»« wurde eine Reihe
Men zahntechnische

betrieben.
Daselbst1. Stock. 4762

oistraße 18 eine freundl.
'Ung von 6 Zimmern,
ssuf1. Oktober zn ver-

bei W . Kraft,
4706. Port.

2.Stock
tahnlt,perl.Okt 1899
f D verm. Näheres
ät-Et. dortselbü 4694

Nervlhal 51.
«!?derne Wohnung. 5

großer Balkon
L»beh., ab 1. Okt. zu

SU erfahren Nero-
4776Jott

Menstraßc49.
Zimmer, Küche,

. »ns1 ^ /ller. 2 Man-^bnLrtk~,!t‘ SU verm.
.Part . 4726

.. , , erste
ruh. Hause eine

4 Zimmern nebst
».großer Küche. 2

Mitgebrauch
b»d Bleichplatzes,

Zu--- ^ >bw. zu ver-
erfragen Part . od.

4676

-Bad,

>n
l von
und

♦♦♦♦♦♦
Bachmayerstr. 14

(Villa Eos)
Hochparierre-Wohnung von fünf
Zimmern, Küche, Bad, Speise,
kammer, 2 Mansarden,: Garten-
abtheilnng, per 1. Oktober zu
vermiethen. 5148

Näh. Walkmühlstr. 19, 1.

MOO -OOch
Sehr schöne

Hochpart.. 5—6 Zimmers Küche.
Bad, viel Zubehör, Veranda,
schöner Garten, best gelegen, zu
1800 Mk. jährlich zu vermiethen.
Bei Ankauf der Villa ist der Preis
incl. Steuern 1072 Mk. pro Jahr,
Näh. in der Exped. ds. Blattes
unter Nr . 4648.

Adolfsallee
schöne Bel-Etage in ruhigem
Hause, 5 große Zimmer, Küche
Bad, Speisek., 1 Frontzimmer.
1 Mansarde rc. rc. zu vermiethen

lh. in der Exved. dS. Blattes
unter Nr . 4649 a. d. Exped

Adolfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern, Balkon,
Badeeinrichtung, 3 Mansard. rc.
auf October zu 2200 Mk. zn ver.
miethen. Näher. Adolfstraße 14,
Weinhandlnng. 4505

ZU oftntirtyeit
of. im „Rodensteincr « 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Was
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenntzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Lviiröllvr
3804

Stiftstraße 21
1. und 2. Etage, je 5 Zimmer,
Mansarden, Küchen und Keller,
zusammen oder auch einzeln zu
vermiethen per 1. Oktober. Näh
im Laden daselbst. 4696

Kmilistkißr. 17. 2
geräumige6 Zimmer mit Zube¬
hör auf 1. Okt. zu verm. Ein-
zusehen täglich. Näh. Adolfs-
Allee 45, Part.  4692

Karlstraße 29
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör. Zur Einsicht
von 9—11 und 3—4 Uhr mit
Ausnahme Sonntag . Näheres
Jahnstraße 3, Part . ' 4761

öder-Allee 12, 1. St ., freundl.
Wohn, von 8 Zimmern, 2

ichenu. reich!. Zub., ganz od.
zetheilt auf 1. Oklbr. zu verm.
Näh. Part , r.  4760

•Olt.

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

DoMerm.
Neubau Frist. Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

Stdiiplfe 25
ist eine Wohnung von3 Zimmern
u. Zubehör auf 1. Okt. u. eine
Dachwohnung zu verm. 4738

Schnltaß 15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche
und Mansarde zu verm. 4737

Näheres Parterre.

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Ecke Wcllritz - u. Hellrnund-
straße , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Boston
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Laven

ermannstraße9 Werkstätte mit
3 Ziui.-Wohn. und Zubehör

zum 1. Okt. zu verm. 4687

GeriiilluiM Ladenf
m. Wohnung, i. guter Lage(Nähe
des Kochbrunnens), sof. zu verm.
Näh. Nerostr. 25 bei R. Mayer.

Kleine Wohnung
4

ZllMttlNNßr. 7
1. Etage, schöne Wohnungen, be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde und 2 Keller auf ersten
Oktober zu vermiethen. 4739

Michelsberg 20,
Vorderhaus, 3. St .. 2 Zimmer.
Küche, Mansarde, neuherger., auf
gleich oder später an ruhige Leute
zu verm. Näh. 2. St . 4745

(Pjllenbogengaffe9, 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör, im

2. St ., auf gleich od. später zu
verm. Preis 500 M. 4685

Platterstraße4
Ecke Philipvsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung von3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Metzgergasse 16b.A.Görlach.4682

Zimmermannstr.6
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu  vm . 4747
Osllebergasse 54 ist eine Wohng,

von einem großen Zimmer
und Küche nebst Keller im 1. Stock
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Hochstätte  14 im Bäckerl. 4709

Schwnldchttjlr. 41
Frontspitzwohnung, 1 Zimmer.
Mansarde, Küche, an einz. Dame
auf 1. Okt.  zu verm. 4714

KrsWMn 6,1,
eine frdl. 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör und Aitane ans 1. Okl
zu vcrm.N äh. 1 Et . 4721

ZimmrmtniißrO S,
1. Etage, schöne, gesunde Woh-
»ung, bestehend aus 3 Zimmern
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen._ 4667
Hsrialramstraße 10, 1. St ., ist

eine Wohnung von 3 Zim¬
mern, Küche und Zubehör aus
1. Okt. zu verm. 1795*

K»!scrFricl>kick-Ring8
ist eine comfortable Parterre-
Wohnung, bestehend aus großem
Salon, Wohnzimmer und großem
Schlafzimmermit compl. Bade-
einrichtung, sowie Küche, 2 Mans.
und 2 Kellerablh., auf 1. Oktober

ruhige Herrschaft zu 'verm.
Anzusehen Vorm. -10—12 und
Nachm. 4—7 Uhr. 4633

Näheres Bel-Etage._
CVti Dotzheim - am B̂ahnhof,
<v) Wiesbadenerstraße 44, eine
Frontspitzwohnungvon 3 Zim¬
mern, Küche und Keller auf

Oktober  zu verm. 5335*

Stiftstraße1
ist eine schöne gesunde Vorder¬
haus- Wohnung von 3 großen
Zimmern, groß. Küche, Mansarde,
Keller und Zubehör auf 1. Okt
zu vermiethen. 4734

lioMm, Wiesbadener¬
straße 37a,

nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
"ubehör, Balkon, Wasserleitung,

'Pülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden.
Schüyenhofstr,14beil<raus8 .4326

Römerberg 30
eine sch. Wohnung v. 3 kleinen
Zimmern m. Zubehör a. 1. Ok¬
tober z. verm. Näh. im Hinter¬
haus, 1 Treppe r. 4679

Rarrsbach.
Eine gesunde Wohnungi. 1.St.
Zimmer, Küche mit Glasab-

chluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Grünthal,
zwischen Sonnenbergu. Nambach.

Frankenstraße 28
Wohnung von3 Zimmern, Küche,

Keller, 1 Mansarde auf Oktbr.
zu verm. Daselbst ein Laden,

Zimmer, 2 Mansarden, 2Keller,
Wurstküche aus Okt. zu vm. 4767

Steingasse 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt
zu vermiethen. 4695

Hot Sonnentag,
in ruhigem Hause, sehr schöne
kleine Wohnung im Dachstock, bis
I .Okt. zn verm. (Schöner Garten
herrliche Aussicht.) Näh. Wies
badenerstraße 24. 5301*

Römerberg 17
Parterre, schöne
2 Zimmern,
vermiethen.

Wohnung von
rc. sofort zn

5098*

Römerberg 19
sind kleine Wohnungen1 Zimmer,
Küche und Keller, sowie von drei
Zimmern, Küche und Keller mit
allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. 4671

Ellenbogengaffe9
freundliche Mansardwohnungvon
2 Zimmern u. Küche, an ruhige
M iether, a. 1. Okt. z. verm. 4727

'ehrstraße 31, Part ., 2 Zimmer,
Küche, m. od. ohne Mansarde

auf 1. Oktbr. zu verm. Näheres
Stiege hoch. 4210

2
abgeschl. Wohnung v. 2 Zimmer
u. Küchei. Hths. p. 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock, r. 4674

Römerberg 10
ist eine kl. Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller, allem Zubehör, aus
1. Oktober zu verm. 4671
tjudivigstraße 14
* einz. z. verm.

2 gr. Zimmer
sof. od. 1. Aug.

«flauergasse 19, 2 Z.. K., M.
■wt u. Keller, Hth. 2 St . h.,
auf Oktober zu vermiethen. Näh.
im Laden. 4759

Karlstraße 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von

Zimmern, Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1. St . 4743

ühlgasse 13, Hth., frdl. 3-Z..
Wohn, per sogleich od. später

ru vm. Näh. b. I . Haub. 4722

Läden. Biimus.
Schöner Kaden

zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

in dem Neubau Luiscnstr .s22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Platterstraße 12. 4730
ttaden für 500 M. z. 1. Oktober
*■' zu vermiethen. Näh. Römer«
berg 30, Hth. 1. r . 4723

In meinem Hause

Uauergasse 17
ist noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. 4735
Jacob Veckel, Bauunternehmer

Möbiirte Zimmer
Marktstraße 21

1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Römerberg 23, 2,
erb, j. reinl. Arb. Logis. 4650

,n  dem Hause Ecke
Schwalbacherstr.45a

und Michelsberg auf 1.Okt. d.I
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur- Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher-
straße 47, 1. St . 4561*

In bester Lage Wies
badens ist ein heller ge
räumigerKadr«
mit 2 Schaufenstern
1. Oktober er. billig
vermiethen. 254*

Gefl. Off. u. K. J. 260
an die Exp, des„Gen.-Anz."

per
zu

(Sdt-fniirn, auch Wohnung
(I), Bismarck,

ring, Ecke Frankenstraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389

Werkstätten etc,
A >aS von meinem Manne inne
^  gehabte Atelier mit Nord
und Oberlicht, auch als Werkstätte
ür ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H. Schics , Wwe.,
Dotzheimerstr. 13. 5122*

Werkstätte
mit Dreizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis,
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstraßc 17,2 .St.

Walramstratze 17

lkliOWc WttWie
auf sofort zu vermieth. 4658

Orimjenstraße 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Oc¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterbaus 1 Stg. r.  4628

Werkstätte , f. Wagen-
lackirer rc. geeignet, auch für

Lager, zu verm. Off. unter N.
4763 an die Exp, d. Bl._

Große helle Werkstätte,
auch als Lagerraum geeignet, auf
ofort oder später zu vermiethen.

Näh. Mauergasse 11. 4656

Adelheidstmße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen. 9434
/̂ (charnhorststraße24 eine Helle
^ Werkstätte, auch als Lager¬
raum geeignet, zu verm. zum

Okt. Thoreinfahrt vorhanden.
Näh. Part . 4698
61) aye der Langgasse ist großes
- 'L Parterre -Lokal als Werk-
statt oder Lagerraumu. darüber

Zimmer - Wohnung nebst
Keller u. Kammer auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Adler«
straße4. 4292

9ine Mansarde mit Bett zu
verm. Hermannstr. 17. 4744

Wövlirtes Zimer
an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer»
Friedrichstraße 44. 4691
^tllöderstr. 15, 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu vm. 4718

Sin Salon
verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladeu. 4752

in schön möbl . Zimmer zu
verm. Näh. Saalg . 24/29

Borderh. 2. St . 4751
Zimmer m.Balkon

an 2 Herren s. b. z. verm.
Schwalbacherstraße 7 2. St.
bei Hahn . 5272*
/)£in gut möbl. Zimmer billig zu
^ verm. Walramstr. 4. P . 4690
/Elegant möbl. Wohnung und

' Zimmer frei mit und ohne
Pension.

Billa
5187*

„Nerothal 1b«.

Penßm
Pt ftnptag,
»inerweg 4 , dicht am KiHainerweg

park, elegant
frei geworden.

möblirte
Kur»

Zimmer
4591

SmftkSmhk 22
1. St ., freundl. schön möblirkeS
Zimmer zu verm. 4627
Eins. möbl. Zimmer zu verm.,
monatt. 10' M., Frankenstr.24, 3.
iFIletzcrgasse 18, 1, erh. 2 reinl.
•** * Arbeiter Logis. 5302*
Tfin schönes möbl. Zimmer so-

^2- fori oder später zu verm.
Sedanstraße 8, 1 r. 5249*

KeUerstraße 10
möbl. Zimmer für
zu vermiethen.

ein Mädchen
4769

Hermannstr. 3
kann ein anständiger Herr schönes
Zimmer mit Pension von 10 M.
auf sofort erh. 4783

@chlafftellestraste5
frei Mauritius¬

straße 5. 1. St . l. 5325*
'Lin schönes

s -
Mansardenzimmer

sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgasse 28

Laden. 4626
'Lin großes Dachzimmer zu verm.

^ Westendstraße5. 4555
k̂ aunusstraße 44, Part ., ein

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten und Pension für 10 Mk.
tagt., evcntl. auch ohne Pension,
sofort zu verm. 4720

ieere Zimmer.
Qtiftstraße 1 ist e. sch. Front-
f*' sPitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Ein gutgehendes
olonialTonrenöffdiaft

mit sehr gutem Flaschenbier-
Verkauf ist per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
dss. Blattes. 4497

Ein schönes leeres 4660

hkijlinrrs Zimmer
; eine einzelne anständige

Person abzugeben,Feldstr.12St.

Ellenbogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
soforto. später an einzelne Person
zu verm. Preis 120 M. 4517
Walramstr. 4, Dachw., 2 auch 1
Zinn»., Küchea. 1. Okt. z. v. 4703

Mil



_Wiesbadener General -Anzeiger.

Heute und morgen kommt ein grosser Posten von den beliebten billigen

Weiss -Stickerei -Resteri
Gum Verkauf.

Ausserdem werden Restbestände garnierten und ungarnierter Stroh - Hüte , sowie Kinderhäubchen , nur bessere
im Werthe von 1.50 bis 5 Mark — jedes Stück für den Spottpreis von 50 Pfennige — abgegeben.

Sachen im

2404

21 Webergasse. 0f | _ HemiflAp . Webergasse 21.
Telephon No. 700. RHÜHHiliHlJi  J Parterre u. I. Etage.

I

Nächste Woche Ziehung ! Am 18. und 19. Juli d. I
gg  Ad -Mkck. 190,000 m. M

treffer . Wik « ÜOjOOOj 30  jOOOj  iOjOOO Vi Original-Loos SMk ., Vs Orig.-LooS 1 Mk
f° Xt° ^L 9; ettra' empfî It ^r Generalagent J. Stürmer , Slrasibukg i. ® . und alle durch Plakat- kenntlichen

Carl Cassel, F . de Kallois , Hch. Gietz, C . Gründer - , C . Henk, L. A . Maske,
«raffen , Jean Diehl , Th . Wächter , H. Astheimer , Expedition des „Volksblattes- und des „SonntagrblatteS". 2159

AmPngrr Mlgft V» Loos Mk . 1 . sind zu haben bei Carl Cassel , Hauptcollecteur
Kirchgafse 40 , geg enüberMm Storchnest.

Restaurant ifonenburg
Kronendranerei r»*' Konnendergerstraße 53«

Sonntag , Montag und Dienstag:

Z £ >
Great Wild West Amerika

Keine Dal,o,ney-Truppe, sondern echte Indianer.
Vorstellungen : Sonntag um IR Uhr Vormittags und Nachmittags ab 4 Ubr

stündlich bis IO Uhr Abends.
Montag und Dienstag Nachmittags von 4 Uhr ab stündlich.

Alles Nähere durch Plakate.
Außerdem das übrige Programm . “^ 4

Es ladet zu diesen interessanten Vorstellungen höflichst ein 2390
Jean Conrad i.

Färberei Laden

und Reinigung Gr. BlirgStr. 4

Willi Riophnf chemische
«Vilii . UldüllUI , Waschanstalt,̂ .“ ;:̂

Läufern jeder Grösse WälPäHlStr . 10,

Kekllliiltmllch«
Beschleunigung

der Güterabfuhr betreffend
Der Güterbestättereidienst .
Kgl. Staatsbahn , ist durch di«
kürzlich getroffenen Eiuricht
«ngen derart beschleunigt, dch
eine bedeutend größere Ge-
schwindigkeit  erreicht ist

9*1

Alle Güter , die Nachts eintreffe«,
werden bereits früh  nm '/-T Uhr ge¬
laden und binnen  3 bis  4 Stunde«
den Empfängern geliefert , die tagsüber
«eintreffendeu Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts>
üblichen ! Um Güter durch
bahnamtliche  Rollfuhrwerk
fahren zu erhalten , genügt eine,
macht, wozu Formulare gerne übersanbi
werden.

Die Giiterbestätterei
der Kgl . Preutz. Staatsbah«

L. Rettenmeyer,
Hofspediteur.

Bureau: Rheinstraße 21
HR. Die Firma t.. R. ist die einzige«#

Platze , die mit Nachtdienst arbi
und eigene Laden «erster,  soü>
für der« Versand wie für den Ewpst
der Güter in den König!. Güterhall
unterhält.

Für Schaufenster.
Spiegel und Erkerplatten , in allen Größen stets vorräihig,

offeriren billigst
V. Schäfer & Sohn , Glashandlung,

Telephon 521 . — Dotzheimerstraße 34

5'chMril-Kchiis

1489

Uollstkudiger Möbel-Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

34  Kriedrrchstraßv 34 .
Die Restbestände meines Möbel-Lagers, worunter sich noch hochelegante Salon -, Speise - « Schlaf-

zimrner-Einrichtnngen befinden, verkaufe ich, um so rasch als möglich damit zu räumen, zu jedem an¬
nehmbaren Preise aus. Meine sämmtlichen Waaren-Vorräthe sind, wie allbekannt, nur bestes Fabrikat.

Geöffnet von 8—12*/, und von 21/, —7 Uhr. 132
Wflh * Schwenck.

(Mücken, Fliegen re.)
Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor

sich zur Ruhe bezieht, bestreiche man Gesicht, Hl"
Arme mit

(Flae. 8« Pfg.). ,
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher®

Nur bei
Backe ft EsbloaJ»

Wiesbaden , k &nAi
Taunusftraße 5. Gegenüber d.

Telephon 757.
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